




Die Aussprache des Englischen in tabellarischer
••

Übersicht.

D i e  von mir auf den folgenden Blättern versuchte. Darstellung der englischen Lautlehre 

ist zunächst für mich und meine Schüler bestimmt; Schüler der Secunda und der Prima 

eines Gymnasiums, an welchem seit Ostern 1889 das Englische als facultativer Unterrichts­

gegenstand wieder eingeführt ist.

A uf der für einen Jahreskursus berechneten Elementarstufe liegt diesem Unterrichte 

Plates vollständiger Lehrgang I 1) zu Grunde; und zwar gehöre ich zu jenen Lehrern, welche 

Plate in der Vorrede zu der 50. Auflage seines Buches sagen läßt: »»Ich Überschläge den 

Abschnitt: »Von der Aussprache« (die s. g. Leseschule) gänzlich und erläutere, was darüber 

zu bemerken ist, wenn sich eine passende Gelegenheit dazu bietet;«« Lehrer, mit denen 

Plate sich durchaus einverstanden erklärt, und welchen er den R a t giebt, bei ihrer Methode 

zu bleiben. Vokabeln, Lese- und Uebersetzungsstücke von der 1.—32. Lektion werden mit 

der Klasse durch Vorsprechen und Nachsprechen, Vorlesen und Nachlesen, Vorübersetzen 

und Nachübersetzen sowie durch kleine daran geknüpfte freie Sprechübungen so lange 

geübt, bis den Schülern das Einzelne und das Ganze geläufig ist.

Dabei kann ich aber nicht umhin, auch der Anschauung derjenigen Schulmänner 

Rechnung zu tragen, welche das Erlernen der Aussprache durch bloße Erfahrung (Vor­

sprechen und Nachsprechen) für »mißlich und mangelhaft« halten, da dieselbe auf diese Weise 

„der Mehrzahl der Schüler etwas Willkürliches und Unfaßbares oder gar Unerhebliches 

bleibe (Hoppe)2), und die das orthoepische Chaos, soweit das möglich ist, zum beherrsch­

baren Kosmos umgestaltet“ wissen wollen. (Sonnenburg).3)

!) Vollständiger Lehrgang zur leichten, schnellen und gründlichen Erlernung der englischen Sprache von H. Plate.
1. Elementarstufe. 64. Aufi. 1889.

-) Lehrbuch der englischen Sprache für Schulen. Erster Teil, Elementarbuch von Professor Dr. A. Hoppe.
2. Auflage 1886. (Vgl. Vorrede zur 1. Auflage.)

8) Grammatik der englischen Sprache nebst methodischem Übungsbuche. 10. Auflage 1889 von Er. Rudolf 
Sonnenburg. (Vgl. Vorrede zur 9. Aufl. 1882 und den Anhang XII.1)

1



4

Um nun meinen Schülern die mancherlei L autgesetze, die ich sie im Fortschritte 

der empirischen Aussprache-Übungen und Erörterungen hinter der bunten Mannigfaltigkeit 

der einzelnen Erscheinungen zunächst selbstständig zu finden und sich zu erarbeiten an- 

halte, später einheitlich geordnet und, wo möglich, in systematischem Zusammenhänge vor­

zuführen, habe ich die nachfolgende tabellarische Übersicht entworfen, aus welcher auch 

hervorgeht, wie und in welchen Grenzen ich den Forderungen der Lautphysiologie gerecht 

zu werden suche.
Eine Umschrift oder Lautschrift (»phonetische Transskription«) halte ich zwar mit 

Dubislav und Beek1) im gewöhnlichen Schulbetriebe nicht für erforderlich, aber immerhin für 

nützlich, um dem Schüler die Möglichkeit zu bieten, Versäumtes oder Vergessenes nach­

zuholen. W o es eben anging, habe ich dieselbe mit den Mitteln der Muttersprache herzu­

stellen gesucht; wo das aber durchaus unmöglich ist, wie bei ng, th u. s. w. habe ich nicht 

fremdartige Zeichen, die ja wie die durch sie vertretenen Buchstaben immerhin nur Zeichen 

bleiben, ohne die Aussprache selbst zu bieten, sondern die englischen Buchstaben selbst 

aufgenommen und mich darauf beschränkt, durch einen wagerechten Strich auf die nur 

durch Vorsprechen und lautphysiologische Erörterung mundgerecht zu machenden Laute 

den Schüler besonders aufmerksam zu machen. »Die Bezeichnung der englischen Aus­

sprache mit deutschen Buchstaben ist für Anfänger die verständlichste und insofern durch­

aus nicht zu verwerfen.« (Sonnenburg.)2)
Aus Plates Elementarstufe 3. Abteilung (Elementargrammatik) werden von mir nur 

Lektion 40 und 41 (Zahlwörter), L. 48 (unregelmäßige Verba), L. 65 und 66 (Konjunktionen) 

durchgenommen. Darauf wird als Grundlage des weiteren Unterrichtes ausschließlich das 

Lesebuch benutzt, und zwar nach den Grundsätzen, wie sie als Ergebnis der von Vietor3) 

und anderen auf dem Gebiete des neusprachlichen Unterrichtes angeregten und angebahnten 

Reformbewegung von Löschhorn1) aufs klarste und bündigste zusammengefaßt sind.

1) Elementarbuch der englischen Sprache von Dr. Georg Dubislav und Paul Boek. Berlin 1890.
2) A. a. O. Anhang III.
3) Über Vietors rühmlichst bekannte Schriften und Werke: C. Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schul­

wesen. I. 1886. (Art. V II und VIII.) II. 1887. III. 1888. (Von Löschhorn.)
4) dsgl.

K ö n itz , im Januar 1890.
ZE3L X-i-Ü-Lze,

Gymnasial- und Religionslehrer.
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§ i. Konsonanten.

Abkürzungen: 1. Zeichen. (3 -) 2. Laut. (£.) 3 . Nähere Bestimmungen. (91. 33.)
4 . Beispiel. (33) 5 . Zur \eranschaulichung. (3 - 33.) 6. Umschrift. (U.)

—  Zeichen der Länge. Unbezeichnete Vokale sind kurz.

1. 2. 3. 4. 5. 6.

3 - S. 91. 21. 95. 3 - ®. U.

b
bb b aud; im 21u§s

rib
ebb

91ippe
©bbe

Ijab' id;. rib
eb

d b laute bed 93ett reb’ id). bed

öor a cast merfen käßt
o cock •Öabn kok

c f u cuckoo ftüd'ttd kuku
Äf. cricket öeimdien kriket (it)

im 2lu§l. comic fomifdj komik
oor e cell 3 eüe Ijaffcit ßel

c ft1i i civil bürgerlich ober ßiwil
i y cynic djnifd; fließen ßinik

tfd)}
in beutfdjen unb chicken Sftidjlein l Äutfcfyc ob. tschiken (in)

ch fraitä- SB. chief chef, oberft J jTfc£)er£e[fe tschif
i t in $rembto. echo @d)o ekö

ff f im Sluśil. cliff ftlippe klif
oor a gasP fdjnaufen gäßp

o God (Sott god
g 3 u gun flintę gcen (ö)

,ftl. g-limpse fdjimmern
leg’ id;

glimpß
i. SluSl. beg bitten i beg

1 gg 3 i. 9lu3l. egg (Si eg

gUe t i. 9lu3l. rogue ©dptrfe toog' e§ rög
9 \ i. Slnl. guest (Saft geßt

üor e gern (Sbelftcin b -j- i in Journal djem
g »i i gin 3)ol)ne (joumal) ober-t-gin djin

y gymnastic gt)mnnftifrf) genieren (gener) djimnäßtik

ng ng (tjart) | Snbung ing king $önig fing’ unb king
(91afat) j « ong strong ftarf K - ßtrong

h 1) im Slnl. faft aller, hen §cimc hen
fiumm bei einigen franj. SB. honest reblid) oneßt

j t>i 1 jest ©djerj g oor e, i, y. djeßt

l*
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1. 2. 3. 4. 5. 6.

3 - s . 91. 99. S . 3 - SS- u .

r, fcfearf Slnlaut red rot redr r, tneicfe (bumpf) 91uślaut far fern
Iautpfefefiolo= fäae (ä)

ge r fl» 2luSl. beutfdjer, finger Singer Idid) 3« fingce (ö)
bjö 91. fran .̂ 28. ginger Sngtoer

(gingembre)

erläutern. djindj^

fe ) «ni. silk ©eibe 1 

Pfarrer j
c bor e, i, ßilk

m Snl. nad) fif. parson y pä^ßen

S«I 3'o. 25f. present ©egentoarf present
Sługi, langer 9Sf. rose Kofe

ift
rös

s
f

ÜluSl.tn berślerioh is is
nad) 99!., pens gebern ' ©onne pens

nad) liquida u. beds 9' etten (biefer) beds
d unb g dogs §unbe dogs

SC § bor e unb i, 
überall fonft

scent ©erliefe c bor e, i 
(Mimo

ßent
fef scarlet ©cfearlad) ßkä let

ct3

sch fef scholar ©d)iiler ©Sftmo ßkol^

sh fcfe ship ©efetff schip
s p fep spell budjftabieren StScfpe ßpel
st fet still rufeig 28eften ßtil
ss fe m miss berfefelett feaffeit miß

i. Sini. b. SIrt. the ber, bie, ba£ dhee (dhi)
toctcfeer, l, Stnt. b. $ron. this biefer laulpfefeftolo* dhis

th iynlaut father SSater flifd) 3» fädh

fcfearfer £i§bel= j Slnlaut b. | thing 3)ing erläutern. thing
Inut \ ■Komina u. > thick bid thick

) SSerba. think benfen think
V to velvet ©amt welwet (it)

qu
w

wh

] tonlos bor=

feuj 9°’cf)[af?cn-

quick
well
when

fcfenetl 1 
toofel 1 
toenit }

lautpfe. 3U 
ert.

ku'k
u®H

huen

ffe bor Sfonf. expect ertoarten « 5t ekßpekt
(Sldjfet) (ik)

X flł bor betont. 95. exhibit barftellen faft: toic ad) fo egsibit
(>g)

f im Sini. Xerxes SEerjeS ©onne serkßes
xc ffe except ausgenommen ekßept

(ik)

y i yes ja jener jeß
Z f zone 3 °ne ©ofen sön
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§ 2. Stumme Konsonanten.

Abkürzungen: 1. Die Zeichen. (3 ) 2 . Verbindung derselben mit anderen Ks. ($ .)
3. Laut. (2 .) 4 . Beispiel. (39.) 5 . Umschrift. (U.)

1.

3 - i
3.

s . 3
1.

3.
5.

“ • 1

mb m limb ©lieb limD bt t debt ©djulb det
gn (Stuf.) n gnarl ftturren nä3

g gn (2lu3l.) ' foreign frenrb fórin
ght t ! straight firacU ßtret

k kn (9tnl.) knot Änoten not
lf f calf Salb käf
lm m calm rutjig kam

1 \ could tonnte kud
ld b ' should joUte schud

j would wollte uńd
lk 1 folk 33olf fök

n nra m hymn ßobgefang im

P ps (2fnl.) f psalm ißfalm säm
stle fei castle ©djlofe käßl

t sten fen fasten befef tigert fäßn
ften in often oft ofn

w wr r wrong unrecht rong
wh öor o * whole 0Ö"3 hol

§ 3. Das Autlaut =  e.
1. Arten und Einteilung. (@.) 2 Verbindungen, in welchen es sich findet (iß.)

3. Beispiele. (39.) 4 . Umschrift. (U )

i.
®.

2.

33.
3.

33.
1

‘ 4. 

11.

a.

©tummeS
e

nadj 33ofalen 
nadj Äonf.

roe
home

3M)
f)eim

ro
höm
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1.
e-

2.
SS.

3.
23.
1

4.
U.

b.
©untpfeS 

(triibeś) e (ö)
nad) muta j 
mit liquida j

little
centre

flein
ßentrum

litl
ßent̂

c. 1
Sumpfe?
(triibeä)
c (Ö)

§ 4. Das

in
©nbfilben

mit
liquida, 
bef. r.

closer
solar
odour
total
token

moment

@d)ieb6mann©onnem
©and)
ßänslid)
Beidjen

Sfugenblid

klöŝ
sól,,.
ödoetötl
tokn

mömnt

3 dumpfe (trübe) e (ö) in Verbindung 
mit Zischlauten.

Abkürz, wie in den vorstehenden §.

1.
(£ .

2
i .

3 .
0

4.
3 1  23 . 2

.
3.

6 .
3 -

7 .
u .

c e fd) o c e a n D c e a n la u fe b e n ö s c h n
c i

1
tt p h y s i c i a n « q t tt f i s i s c h n

S p a r te s e n a u s e o u s ü b e l 11 n o s c h a ,ß
R i f d i l a u t c s i n  ) n a d ) d i m e n s i o n © n t f e r n u n g 11 d i m e n s c h n

o tp te S U ft'o n f . c e n s u r e S E ab el tt ß e n s c h a ,
S S o r fd j la g x i t'fd) a n x i o u s ä n g f t l id )  ; © c f ) r e d )d )u f5 ä n k s c h (I,ß

n o n  t X U f l e x u r e 2 3 ie g u n g  j ( l c - k s c h (l.
s e i fd ) c o n s c i e n c e © e m if f e n la u f d j e n k o n s c h n ß

t i s e n t e n t i o u s fp r u d jr e id ) tt ß c n t e n s c h a ,ß

3 -  1! ^ t fd )  ! n a d )  s q u e s t i o n g r a g e q u etfc f)e it f f f j e ß t s c h n
m it  Jj t i tt X m i x t i o n S D iifd ju n g „ m i k ß t s c h n

SS. n o n  t. j I t u •1 f o r t u n ę © l ü d „ f ö ^ t s c h n
; 2 S e id )C  3 '  1 s i f r a n g . ! n a d ) h o s i e r © t r u m p f p ä n b le r ! f r a n g . h ö s c h a ,

Of)XtC z i g c  > S S o fa le n o z i e r .fto r b m e ib e  f ä u g e ö s c h f j .
! SS. n o n  b . (Ü vog)

S ß e id jc g c b j b . 1). v e n g e a n c e ? i'a d )c
S a u t p b P f .

w e n d j n ß
3 i f d ) l .  m it g i b  -t- r e l i g i o n R e l i g i o n  ! r i l i d j n

S S o r fd j i . d i ; f r a n j .  i s o l d i e r © o l b a t _ in ß o l d j rr
n o n  b ! d e u r

I
; o b . g e g r a n d e u r © r b a b e n b e i t  1 g r ä n d j , , .
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1.
e.

2.
23.

3.
£.

4.
21. 23.

j

23.
6.

8- &

7.
11.

8 W -
mit

nadp

ftingenben
23of.

(s) sue 
sual 
tual

ciate
tiate

fĉ n
fd)Uül
tfcffuöl
fetjiet

tt

issue
sensual
mutual

negociate
initiate

2htägang
finntid)

gegenfeitig

panbetn
cinmeiben

Sdjute ischü
ßenschu^l
mmtschua.l

nigöschiet
im'schiet

8 W °» b  ] 
artige  ̂ i berj 

©nbfitben

ial 
ian 

| ion

jöt
jön
jön

filial
Christian
minion

finblid)
d)rifttiĉ
Siebting

frans.
bien

m j
knßtj((,n
mmj(Cn

§ 5- Silben - Einteilung.
*

1. Arten der Silben. (21.) 2 . Namen. (9ri.) 3 . Beispiele. (25.) 4 . Umschrift. (U.)

l.
2t.

2.

21.
3

25.
4.
11.

ÜDlit !onf. 2Iu§l. gefdjloffene S . pen ^eber pen
mit Oof. 2lu3I. offene <3. no fein, nein no
mit ftummem 

(trübem) e (ö)
c =  pebetjnte 

Silben
hole
solar

£od) 
Sonnen .

hol
ßol,„

§ 6. Silben - Abteilung behufs Aussprache.

Abk. wie oben. 2 . Nähere Bestimmung. ()S l 25.)

l.
21.

2.
21. 23.

3.
23.

4.
u.

©efdjtoffene

Silben.

mit

®oppet!onfonanj

mit
einfachem fiotif. in 

b. Uonfitbe.

cof - fin 
pen - eil 
ox - en

Sarg
Stift

Dd)fen

kófin
penßil
okßen

gen - eral 

val - iant
Span - isch 

phys - ic 
sev - en

allgemein

tapfer

fpanifd)
pbpfifd)
fieben

r 1oex oeAdjen

wäljnt

ßpänisch
fisik
ßewn

3
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1.
a.

2.
SR. SB.

3.
SB.
1

4.
U.

i

Offene Silben. |

mit 1 Konf. öor 
ber Stonfilbe, 
mit 2 SBof.,

mit (Snb= y +  .Sion).

de - me Stic

po - et 

glo - ry

t)än§licb

®id)ter
SRulfm

dömeßtik

pöet

glöri

>

e =  gebeffnte Silben. >

mit ftnmm. e, 
mit

trübem e (ii) bei 
liquida

mole
noble
closer
token
odour

HRaulrourf
ebel

Sdjiebsridjter
3eiĄen
©erudf

möl
nöbl
klöSg,
tokn
öd^

mit trübem e nadi 
3ifd)lauteit 

bei o a u aller,. ■ 
unb e ber

Stueifilbigen SBörter. jj

motion 
31t a § 8 
» u § 8 
» e in 

jtneiftlb. § 8.

SBetnegung möschn

|

nidjt e =  gebende S. |

j

I mit

! bei 
ber

trübem e nadf 
gifdjlautcn 
i aller, bei e 

mel)r als 5toei= | 
ftlb. 28.

religion

discretion

SReligion

Uuterfdjeibimg

rilidjn

dißkreschn

§ 7- a;
b

i Geschlossene,
) nicht e =  gedehnt 

Kurze Vokale.
:e Silben:

Abkürz, wie in den vorst.

1.
3 .

2.
2 .

3.
SR. 8.

4.
B. 3 - SS-

6.f
U.

a a hat §«t Serene (Särdje) hat

e
n

e
ff

men
discretion

StRenfdjen
Unterfdjeibung

teie im 
©eutfdjen

men
dißkreschn

i
n

i
n

bill
exhibition

SRcdjnung
Oarfteüung

tl
ff

bil
egsibi'schn

y i I nymph SRtjmpfje ) ff nimf

O 0 SlRit Entlang 
an a crop Srntc lautpfyjf. j. e. krop

u | n plum pflaume j tu. im ®eutfd). ploem (plöm)



§ 8. a) Hochtonige offene,
b) Hochtonige e =  gedehnte Silben:

Lange Vokale.

i 1- 
3-

2.
£T

3.
9?. 33.

4.
33. 3- »■'

6.
11

a c au§ff. in i a
name
nation
azure

ein
9'iamc
3Solt

tjimmctblnu

tautyf). $u erl.

e
nejm

nejschn
ojsch(V

I e T be
metc
metre
region

feitt
meffen
SJJeter
(Scgenb

j

i^m
bi

mit
mit«,
ridjn

j i cu betontet a, 
cutäff, in i

my

rhymo

hyphen

mein

3?eim

SSinbeftricf)

9Rai
mai

raim

haifn

j o 0 auśfl. in 
bitmpfeS c

no
smoke
motion

fein, nein 
9iaucf) 

33emegung
2of)n

nö
i3möek

moeschn

i u

1 •

in ftarf bet. u mit 

SBorfdjl. non i.

§ 9.

'
hue 2?arbc 

fume 9?aud) 

execution 9(u§fiif)rung

Tieftonige offene 
Halblange Voka

Sunt

Silben:
le.

hin

fium

egsekiuschn

i.
3-

2.
di. a

3.
s. a & a

<>.
U.

a C aerial ' Iiiftia SSetrieb1 — ein̂ l

e i refine Oerfeittetn bireft rifain i
2
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i 1. 2. 3. 4. 5. 6.

3 - 9t. 0 . 2 . 0.
1

3- 8. u.

o 0 obsolete ncraltet ajtonopol obsolit

U iu accurate genau aibjutant äkiuret

t>or b. Xonfitbe ai idea 3bee beinahe aidie

nad) b. %. i Africa aijrita aifrita äfrike

nor b. %. ai hypotheca .fjppotffef beinahe haipóthike

y
nad) b. tn 0erb. 

mit 1 &f. ai occupy eimtefpncn 91nlcit)e ókiupai

mit 2 Sf. i
1 i

carry tragen } käri
in 9tom. philosophy fß£)ilofopl)ie • Suli fildßofi

u. 9(boerb. 1
j manly manntjaft ) mänli

§ io. Vokal-Verbindungen mit langen Lauten.

i.
3 -

i.
0.

3.
9t. 0.

t.
S. 0.

1

2.
U.

a
ai e, aitäfi. i aid ,§ütfe ejd
ay n play ©piel ple)

ei | i (if>) reeeive empfangen rißlw
e ee 1 bee 0iene bi

ey „ key ©djlüffel kl

i
.ie im Sniaut i (i£)) yield überlaffen jild
oa im 9UtäI. einfifb. SS.] o, auSfl. in boast rühmen böest
ow unb . tröbeS e blow ©Ąlag blö

O tm ictefton metjr '—j
fiI6. m window ^enfter umdo

oo u moon ffltonb mün

eu Europę (Europa iüröp
u

(w)
ew

iu, (u betont)
few menige fiu

iew view 9(nblid viü
ui suit paffen ßiut



3- I SB.
3.

ft. SB.
4.
H.

5.
58.

6 .

II.

ea

ea

im ftuślnute

k t c gcbebnteu
Sörtern

ł
ea Sßröfcnä S8er6i mitl 

1 Sitbfonf. I 
ea ftomiito l

mit 1 ©nblonf. f

m pea ą5fau pi
1 leave öcrlaffen llw

- eagle Slbler Igl
I reason Vernunft risn

ff feature ©eftalt fitsch
ff deal teilen dll
„ read lefen ridrr bean 58ol)ne bin» mean gering min

§ 11. Vokal-Verbindungen mit kurzen Lauten.

1. 1 2. I 3.

3- | * ■ ' S-

4.
ov.

r>.
58.

u.

3- ®-

ea | im 3nl. meljrfilb. e feather gebet' fedha.
i nicf)t c ge= ff meadow SEBiefc medo

betjnter 53Ś.
e ; ea 58ei eiitfilb. mit ff ! breast Stuft breßt

©oppelfj. rr meant gemeint ment
ea | Sßröt. Sßetbi m. 1 ftf. ff read gclcfen red

I 1 ,
bor k - book Sud) buk

o 1 oo üor d
Xt

II §'°°d @ut gud

in grembrn. 0 - 0 zoology Boologic so - ólodji

12. Vokal-Verbindungen mit diphthongischen Lauten.

l. 2 3. 4. e. n. t.

3- 5B. ft. 58. V•V • 58. 3- & e.

O oi ot !mit betontem point Sßunft Heute point

oy oi 1 0 boy Snabc (lauten) bói

OU bei einfilb. au mit cloud Solle ,fpau§ klaud

O oxv im 3nL me r̂ftlb. au betont. flower SBlumc (laupl). fl4u(t

ow bodfbct. ftuSlüitt au a allow erlaubcu m  «L) älau
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13- Einfluss des r auf die Lautung der Vokale.
1. Stellung des r. (@t.) 2. Verbindungen desselben, (iß.) 3. Laut. (£.)

4 . Veransch. (3 - 35.) 5. Umschrift. (U.)

l. 2. 3 . 4 5.

e t SS. 2 33. u.

ru ru ruler 2ineal r ü l oe
33or rui fruit grud)t frut

rew tt strew ftreuen ßtrü
SBofaten. rheu ft rheum @d)nupfen rüm

ron ön iron @ifen aia,n

ar rt far fern
ir ö fir bie Stiefer foe*

iliad)

allein

ur
(berbopp.)

ü
ö

auäflingenb

in

fur
murmur

m
murren

foeae
m c e jg in o e jg

SSofafen ear ] 
l

t fear fürchten K

ein= augtautenb
n fanfteg, bear tragen

SJfoor
bae*

oor u trübem e moor lUÜg,

fitbiger 1 0
ober a 

ätjniidjes r

door iJ^ür dö*

m
eer
ier

i
i

fleer
bier

fpotten
33ier bW

0 four oier fö.e
our

QU scour jdjeuern ßkaua;

ar n part Seit p y
SRadj or 0 bom geborn bö^n

I SSofaleit
auälautenb our 0

augftingenb
court Öof kö^t

er o stem ernft ßtoe^n

j ein=
mit ir ö wie flirt t)in u. taufen floe^t

fübtger fionfonortj. wor ö oben word SBort "uce^d

SB. tt ö world SBett TiCEjgld
ear ö heard gehört hcEg.d

myrrh SKtjtrbe m c e 2e

9?ad)
enbbetont ur ö mic oben occur begegnen okoe.K
oor fif. ir ö thirsty burftig

th o B jg S ti
SS.

mê rfilb.
SB.

bot SSot.

ir

our

urr

ur

ör

r beutlid), 
mie im 
Slnlant 

oor SSot.

spirit

courage

furrow

®eift

9Rut

'Jurije

ßpirit

koeridj

foero

orr or ' morrow SRorgen moro
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1.
©Ł

2.
33.

3. 

2.
4.
33.

5.

u.

Snunbetont
@nb̂
fil6en

ar
er
or
our

Ö
Ö
Ö
0

vinegar
nobler
traitor
succour

SBeineffig
eblcr

33erräter
tjelfen

winoegoe
nöbl(t.
trejta.
ßoeka<

Sne = ge 
bepnt. 
©.

are
ere
ire
ure

ii 
i
ai
iii

auSflingcnb
tnie
oben

bare
mere
fire

mure

nadt
rein
gener
mauern

bsê  ! 
mî
faij.
miUjg

§ 14. Einfluss des w, u, 1 auf vorhergehendes a: Tiefes a.
1.
s.

9
9ł. 33.

3.

2.
[4.
<8. U.

aw
au

ó0( ein 
b. 1). eilt 
betontes
in a

auSllingenbeS o

awful
author

Jdjrecflid)
<3ct)riftfteUcr

6aful
ó a th o e

al
in b. ©nbung all 
in all u. ftompof.

in alter unb 
a - bet. $omp.

bali
all
also
alter

alterative

Äuge!
alles
aud)

iinberit
üeränbernb

bóal
óal

0alßo
<>âoe

óaltr̂ tiw
al in b. iibr. 38. iii alternate

altitude
ballad

locdjfclrocifc
3JiittagSl)öt)e

33allabc

ältoê net
ältitiud
bälu.d

§ 15. Einfluss des w, wh, qu auf nachfolgendes a:
Tiefes a und helles 0.

1.
3-

2.
3S.

3.
2.

4.
33.

5.

u.

w in e =  gebefjnt. 38. a ej i waste TDÜfte ueißt

W

bei ft 
g
X

a = ä

waft
wag
wax

beantragen
fcf)üttefn
3BadjS

uäft
uäg

uäkß
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f..Y 2. 3. 4. r>.
! 3- *■ £. 35. u.

W 6ci 1 unb ffj. | j walk gelten Y ak
U | SCuSt. wall SJfauer u°al

; 1 unb ftj. (!ynf.) Oa Walter SSaltfjer Ya^ce

r (StuSl.) § 14 war Stieg Y a  (r)

bei r unb $[. (SIuSl. warn Warnen Yan
unb SnL) warble trillern uóabl

bei 11 | im 1 wallow ftef) walken Ylo
1 W

rr | Stoi.
ó § 7

warrant 33oHmadjt u()r<»nt

fonft mit 2(u3naf)iue 
non ft, g, x .

wander Wanbern Y nd«.-

i wh bei nidjt c gcb. 359. -\a o i what was huót

| qu bei affen SBörtcrn
§ 7

a - o) quantity ©röfjc kuóntiti

i
öor a

! §i6- Einfluss von Konsonanten-Verbindung auf vor-
hergehendes a: Reines (helles) a. (wie in Rat).

i.
®.

2.
95. U.

th father SSater fädh(E
ft after naefibem äft„,
sp grasp greifen gräßp
ss pass j norübcrgetin päß
st last Lcfeter läßt

! nd demand forbern dimänd
t ns answer antworten änßa.

nc France ] ^tanfraeft fränß
nch branch 3'oeig bränsch

:
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§ Tj. Einfluss von Konsonanten-Verbindung auf 
vorhergehendes i: äi (wie im Mai).

i.
ss.

2.

ss.
з .
и .

gh (ftumm) | 

gn mit ftumm.: 
g- :

light

design.

iSidjt

TOfidit

läit

dißain

ld

nd

st

milbe

binbcn

(Sfyrifiug

mäild

bäind

kräißt

§ i8. Einfluss des gh auf den vorstehenden Vokal.
i.

ss.
3.

9

4 .
SS. 11.

©lummes

gh

a in augh 

e in eigh 

i in igh

Oft

e § 10 

ai

daughter

neigh

high

o in ough

t>
u
s

au

0a

though
through

plough

thought

Iocf)tet

UHd)crn

t)oĄ

dÓat

o&fdjon
burd)

^fhtfl
©ebanfe

a l rc

ne;

hai

dhö
thrü

pläu

thóat

Öautbareg 

gh -f

a in augh 

o in ough

of

öf

laughter

enough
tough
rough

©elödjter

genug
' l f i ¥
rof)

läftoe
inöf
töf
röf

§ 19. Einfluss von Ks.-Verb., auf vorhergehendes o: 
betontes o mit dem Ausklang in trübes e. (öe)

i.
ss. SS.

з .
и .

ld
11
st

cold
roll

most

falt
roden
meift

koeld
röel

möest

StoWMMlotbf? t i e n
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20. Einfluss des n, v, th auf vorhergehendes o = o.
1.

* ■

2.

39.

3.

XL

o n ön s o n ©ofjti ß ö n

( OV • ÖW c o v e r bebecfeu k ö w re

1 o th ö d h b r o t h e r 93ruber b r ö d h (t.

jj 21. Unbetonte Endsilben mit flüchtigem i -  Lauf.
T " 2. 3. 4. 1 6.

3 - 91 93. 8. 11.

.
ive t» active Ü)ätig äctiw
ice iS justice ©ereefftigfeit djößtiß

i ine iit doctrine Selgc dóctrin
ilc « hostile feinbltd) hostii

chief if mischief Ltngtücf mißtschif

y day b. üBocfjentag. i Monday 9J?ontng möndi
ey i motley fcfjecftg mótli
.

am in captain VHutptrnann käptin
a ge ibj village Śorf wilidj

a iage »f marriage §  eirat märidj
= ege » college ^odjfdjule kólidj

ace ifi pałace ^ßalaft päliß

el it travel reifen träwil
en in maiden Jungfrau meidin
et it ticket ^alfrfarte tikit
est iid forest 9M b förißt

s - es 1 ros - es iliofcit rösis
z - es

ii '
maz - es Srrgänge mejsis

x - es ! box - es @djacf)teln bokßis
e ch - es > bench - es SBänfe benschis (bentschis)

less ÜB harmless ljarmlo§ hä^mliß
ness nifj nobleness ülbcl nöblniß
t - ed expect - ed erwartet ekßpektid
d - ed .r load - ed bclabeit löedid

: ed bei ?(bjcft. } tb naked itacft nejkid

; sakred geheiligt ßejkrid
head (S) * fore - head Stirn fórid

I O on in cotton SÖaumtooOe kótin

eon in luncheon $rüt)ftM lönschin
1 u ute ' 1 minutę 90?innte rninit
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22. Unbetonte Endsilben mit flüchtigem, trübem e = Laut.
(anklingend an ö).

!.....i.... 2 3. 4 . \ 0.

1 3 - 58. d l  58. Q 58. u.

) ab ob Arab Slraber ära.b
a ance onn balance SBagc bäla,nß

ant önt gallant tapfer gäl„,nt
b. 2lbj. öt delicate jart delikfEt

ate 6. 58er6. et frustrate bereiteln frößtreit

6. <Su6ft. et magistrate 58ef)örbo mädjißtrejt
ale öt female lueiblid) fim<El
ach öt stornach SKagen ßtom^k

(f) ast j (f) öfjt breakkfast grüt)ftüd brekfrestui ju]ummen-
steadfast ftanbbaft ßtedfCEßt

(t) and 1 9«f- 933. (1) önb Greenland (%önlanb gnnl(end

ard öb scabbard ©djeibe ßkäb(Ed
arch öt monarch SKonard) món k

ar ard öb leopard Seopatb lepoed
(w) ard uöb downward Ijerab däunUa.d

(w) ards uöbf backwards riichoiirtö b äk u (Eds
i
i e er ö father 58ntcr fädh(E

ert öt Robert fRobert rób(£t

! o oc öt havoc 58ettonftung heiw(Ck

(s) on (6) ün garrison 58cfaf5ung gäriß(En
op öp bishop 58if^of bisch ((,p

ot öt abbot ?tbt äb^t
om önt bottom 58oben bót(Em

(s) ome (B) öm darksome biinfel dä;)1kß(l.m
•

OS öf? rhinoceros 3ia§()ont rainoß„,r„,ß
ous öB timorous fnrdftfam tim,er<eß

ose ÖB purpose 5>Ibfiri)t P«^P«.ß
i fold j ötb scaifold ©dfafott ßkäf(Eld
i fort iit jufamntcn* öt effort Stnftrengimg ef(Et

coat
gef. 583.

föt waist - coat 5£Befte ueßka,t

i scot ffföt wainscot (Setäfet uenßk(Et

u lim önt asylum 3 uftudft3ort esailrem
i umn öm autumn £>eibft öat (Em

ure ö hgure deftatt
ful f« r dreadful fc|recftic§ dredful

3
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§ 23. Unbetonte Vorsilben mit flüchtigem, trübem 
_______ e-Laut (anklingend an i oder ö)._______
1.

3 -

2.

23.
3 .

2 .
4.

23.

r,
U.

e 1 em 
en 
ex

im (cm) 
in (en)

; ifi (eff?)

employ
engage
exceed

anroenben
nerpftidjtcn
übertreten

implói
ingeidj

ikßld

0 om
on
for

öm
ön
fö

commit
conceal
forget

übergeben
verbergen
öergeffen

kömit
könßd
füget

§ 24. Unbetonte Mittelsilben mit flüchtigem oder 
ausgestossenem trüben e-Laut.

1 !•
1 3 -

2.

23.
3 .

2 .
4.

SB.
5.

U.

en
e >

er
1

lt

r

evening
different

every

SHbcnb
nerfcfjieben

jebet

iwning
difrtent

ewri

ou our ör favourite beliebt feiw^rit

| ia
a j-;

1!

i
i
0

parliament
miniature

extraordinary

Sßarlamcnt
SKiniatur

aufjcroibentlid)

pä^lim^nt
mmitsch<e

ikßtr0dinffiri

§ 25. Einfluss der Abstammung.
1. Ursprung,-. (U.) 2 . E n d u n g .  (($.)

1.
U.

2.
<s. S.

4. 5.

33. 3 - 33-
6.
11.

| )

I frans. >

igue
ice
ine
ou
ff

eau

bcm

fronjöf.

gleidj

fatigue
police

machine
route
soup
beau

9J?ü£)e
Sßotijei

ÜHafdjine
StScg

SBriiije
@tu|er

la fatigue 
la police 

la machine 
la route 
la soupe 
un beau

4«g
poliß

m^schin
rüt
ßüp
b ö

ge r
gel

b. f ra n j. 
äf)itlid)

stranger
angel

grembcr
länget

etranger
Tange

ßtrejndj^
e in d jü

I beutfdj
1

ger
gin
get

9Sorf. g

bem
beutfdjen

gleidf).

hunger
begin
forget
gift

§unger
beginnen
öergeffen

©abe

h b n g ^ .
bigin
füget
gift



26. Einfluss des Stammlautes bei der Flexion.
1. Arten der Flexion. 2. Flexions - Silben. (©.)

1.
21.

2-
©.

3.
ß.

4.

* ■

r,
U.

Silbung b. ißlttr. ies

ies
oes

tüie i. sing.: i 

„ „ at
„ n 0

enemies

flies
potatoes

Seittbe

Stiegen
Kartoffeln

en^mis

flais
potejtos

C>rbnung% ieth „ @runb§. i: twentieth 20(t.e twentieth

Konjugation

.
ies

tt
ied

g - e d

"
ff

mic I. pers. 

praes. sing, 

ob. 3nfiit.

i

ai

i
• 'T-

at

«8
nbj

carries

tries

carried

tried
belonged

singed
pledged

(er) trägt 

(er) Derjudjt 

trug

oerfudfte
gehörte

oerfengte
öerpfänbete

käris

trais

kärid

traid
bilóngd
ßindjd
pledjd

Kompar. ! g - er „ ißof. itg longer länger lóngoc

8 27. Einfluss von Bildungssilben auf den Stammlaut:
Verkürzung.

1.
S. 2-©.

d.
®.

4.
u.

j bei al e loirb 31t ä nation

naturev

national

natural

Oolfötiimlict)

natürlid)

n ä sc h ^ n j

nätsch^r^l

as Michael Michaelmas SDiidjaeltö mlkrelmreß

ness ai : i wild wilderness SBüfte Utldu,niß
ren child children Kirtbet tschlldren

; ment i : i impede Impediment JgmtberniS impedim(]ent

I ity C : ä humane humanity 9Kenfd)tid)lcit pjumäniti

yard ai : T vine vineyard SBeinberg winj(Ed

§ 28. Einfluss der Zusammensetzung bezw. Betonung 
auf die Vorsilben re und pre.

1.
S. 3-

3 .
s.

4.
a.

i 15.
U.

Siefton
mit folgenb. 1 ri (offen) 

©of. | „ „
re - establish j toieber entrichten 

pre - admonish I oorfjer erinnern
ri - ißtäblisch 

pri - edmónisch
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Üiefton

2.

3 -

mit folg.

Äf.

3.
S.

r i (offen)

4.
33.

re - fer 

pre - fer

lief) beliefen 

Qor§icf)ctt

U.

ri - foe.,. 

Pri,-J<£a
tpaupton

unb

9iebenton.

re (gefegt.) ref - erence 
pref - erence

rev - olütion

99e§tel)nng
93orpg

llmtoälpng

r e f ^ n ß
p r e f ^ n ß

rewoliuschn

§ 29. Betonung zweisilbiger Wörter.
Stummes e zählt nicht mit.

1. Ursprung. (U.) 2. Bildung. ( S j  3. Betonung. (St.)

1.
u .

2.
33.

3. 4.
93t. 93.

6.
U.

beutfef)
mittels 93orf.

„ 9iad))ilb.
t
I
: ©tammfilbe forget

kmgdom
oergeffeit
ftötttgreief)

föget
kingd^m

n e bei SSerbiS admi'ro bettmnbern edmaiM

franpf.
„ e

m. Äonf.^erb.
„ 9lbjeft. „ SSerb. ©nbfitbe.

polite
collect

fjöfticE)
famnteln

polait
kölekt

„ gn
mitt. 93of. 93crb.

„ ©ubft.
„ Subft. j

design
Grandee

2lbfid)t
@ranb

dißäin,
grändl

biefelbe bei Serben gnbf. accent betonen äkßent
Äon). = 33erb. bei ©ubft. 9lnfgf. äccent Betonung äkßa,nt

beliebig bei aßen übrigen Sfnfanggf.
letter

hunter
xBvief
Säger

letce
hont,

§ 30. Betonung dreisilbiger Wörter.
1.
U.

2.
33.

3.
93t.

4-
93.

5.
11.

nid)t umgebilbetc grembwörter wie in ber 
fremb. @pr.

magazine ©peirfjer mäg^in

mit ber @. ator spectator ßufdjauer ßpekte;ta.

ff ff IC prophetic propljetifrf) profetik
anglifierte tt „ ish SDiittelfübe. diminish uerminberit diminisch

mit SSof. = 93erb. remainder Stteft rimejnd^

„ ftonf. = SSerb. reflective tuiberftrnf)fenb riflektiw

alle übrigen SlnfcmgSf. company ©efeflfdjaft kompani



§ 3Ł Hauptton und Nebenton vier- und mehrsilbiger
Wörter. Ht.: Nt,: '

l.
a .

2.

, § t .

3.

m .
4 .
58.

J.
U.

mit @nb = y [auf b.9tnf.=@ilb.[ nad) bem §t. j necessary
mit ScftlitB ' e [ j vindicätive
mit Silbeb.b.3iftf)I-j öor bem [ imäginätion

nötig
radpdjtig
©inbilbung

neß^ßeri
windiketiw

imedjinejschn

alle übrigen j betonen bie | brittleBte | victorious ftegreid) wiktormß

§ 32. Betonung drei-, vier- und mehrsilbiger Wörter 
mit deutlich trennbaren Vorsilben und Nachsilben.
5Borf. u. iJcadjf. 

(Mrimbtoort.
tonlog
betont

incóntinently
>\

§ 33. Betonung zusammengesetzter WÖrter.
ÜJiominalbilbung

iBcrbalbilbung

ißartifelbilb.

b. erfte 28ort headsman
jpenfer
upstart

(Smporfömmling
b. gtueitc 5SSort upstart

auffdjieBcit
b. jmeite SB. moreover

iiberbieg

hedsm^n

öpßta.fct

öpßtä^t

§ 34. Betonung der Vorsilbe re bei Verbalbildung.
1.

58ilbung.
2. 3 .

58t. u. Baut.
4.
58.

5.
U.

mit bof. 91nt. tiefton. ri re - imburse mieber bejahen ri - imbä^ß
m. lonf. 21nl. einfilb. (Stamm. 1 refer fiel] bejicljn r ito e g j.

e = gebel)tit. < tiefton. ri 1
refuse oertoeigern rifius

2fil6. St. J ) remember gebenlen rimemb^
2f. e = geb. fjodfton. re

(gejrfil.)
renovate erneuern renoveit

m. 58orf. col nebem ff recollect fid) erinnern rek^lekt
„ com betont ff recommend empfehlen rek^mend
„ con ff ft reconcile oerföljnen rek^nßail

folg, pre ft tt represent bar] teilen reprisent
pri ' t f t reprimand freiten reprimand

3ur Öertiorbebung b. 9®ieber= 
fjolung

tieft. ri recollect mieber fammeln rik^lekt
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§ 35- Desgl. bei Nominalbildung.
1. 2, 3. 4. 5.

33ilbuttg. 33et. u. Saut. 33. u.
mit ff. 3tnl. eittf. ®t. ! tieft. ri recess fRMjug rißeß

c = qeb. @t. f rebuke Habel ribiuk
jtuctf. ©t. ff ff reluctant miberftreitenb rilökt nt

jmeif. ©t. mit ôĉ t. re referencc SBejiepung róf r nß
ftummen e (gcfĄI.)

resolute eutfdftoffen resoliut

uteprfilb. ©t. nebeitb. re revolution llmnniljung rewoliüschn

Betonung der Vorsilbe pre.
«■33.

2.
33.

3,
ißt. S.

4.
33. U.

mit luil. 31 tieft. pri preeminent peruorrngenb pri - eminent
mit ff. 3t 3$crbaMbuitg ff ff prefer borjiepen pritoe v

9?omiiirtIbitbung pocfjt. pre
(gt-)cfp.')

President ®orfiftenber President

Zweiter Theil.
Unregelmässigkeiten und Eigentümlichkeiten in der Aussprache.

§ 1. Unregelmässig gesprochene Substantive.

i.
j

2.
Saut.

3.
ütbmeid). Hon

4. 5. ’
Unifcprift.

ch f ©rftcr 'Seil § 1 ache 3Bep(j.33.^opfrocp) e;k

| g Ö girl SDläbdfcn gceU
gimblet 33oprer gimblit

1 ph w nephew Uicffe newiu
1 s 11 (B) case gaü ke;ß

chase Sagb tschejß

house •SbauS hauß
mouse 3J?au§ mäuß
goose ®an§ guß

SS f scissors ©dfeere ßis^s
SU fcf)u su gar Quder schug(V



Ausstossung und Zusammenziehung

1- 2. 3 . i. 5.

ßeidfen Saut. Slbtoeidfung non llmfdjrift.

ct t § 2 victuals ScbcnSmittel witls
ndk ngf handkerchief Xucfj hängk^tschif

dns n» Wednesday SJcittoocf) uensdi

isl atl island gnfel ail^nd
stm m Christmas SSetynadjt krißm^ß
stn m chestnut kaftanie tcheßn„t
sw % sword Scjjtoert ßox-d

tsw boatswain £)od)boot§mann boeßn

1 Slcrfütjung: housewife Hausfrau höswif

Vokale.
a ei § 7. basin Sdfalc bejßn

hazel .sbaü'tftanbe he{sil
April Styrii ‘■ipril
wrath 3orn roth

e a § 13 clerk Styreiber klä.tk
i § 7 chemist (if) emiter kt mißt

i ö § 13 squirrol (£id]l)örnd)cn ßkwöril
stirrup Steigbügel ßt,",rfEp

ai § 7 library SMbliotyef laibr(t.ri

climate Klima klaim(E,t

ivory Slfenbein aiw(Cri
i § 8 primer gi6el primn>

o ol =  Öq § 7 colonel Dbcrft k a'x.nil
ö § 8 dove Üaubc döw

glove Öaitbfdjul) glöw
love Siebe löw

ö § 13 borough SKarftfleden barö
u § 7 tomb @rab tum

womb Seib uum
u bosom Slufen busm

wolf SBotf uulf

woman grau uumffin

t women grauen u>m«rn

u u § 7 bush SSufd) busch
cushion Kiffen kuschn

bull Stier bul
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1. 2. 3. 4 •5.
3«cf)cn. Saut. 2I6lx>ctcE)unfl non Umfdjrift.

11 u § 7 bullet $ugel bulit
butscher ®cf)Iadjter biitschre
pudding ißubbing püding
pulpit Stängel pulpit

Y okalverbindung.
ie C 1 § io friend greunb frend
au 0 laurel Sorbeer lóril

. ea c § 10 head Jpaupt hed
bread $8rot bred
thread âben thred
threat 3)rot)uitg thret

i § 11 creature @ejcf)öpf kritsch(E

a § 13 heart $«8 ha*t
hearth sperb hä.cth

eo c leopard Scopatb lePoed
| t people SJoK pipl

oe u canoe 93oot kenü
oo Ü § 11 blood SBIut blöd

flood ß ln t flöd
ii § 12 trouble iOdibc tröbl
U youth Sugcnb jüth

ou
U wound SBunbc uund

0 soul ©cele ßoel

ow D knowledge 3S5iffcnfć̂ aft nólidj

eau i« § 25 beauty ©djönfjeit biuti
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Um die Etatsmittel nicht zu überschreiten, mußte hier vorläufig abgebrochen werden!
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Schulnachrichten.

I. Allgemeine Lehrverfassung.
I. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

j M L eh r geg en s t iin d e IA. j XB. IIA. IIB.
1

IIIA. IIIBa
|

IIIBb IV. V. VIA. VIB. Sa.

j 1

' 2
oo

Chrirtliche Religionslehre 
a. katholische 2 2^ 2 2 2 2 2 _ 2 2 | 3 3 13

b. evangelische 2 | 2 2 | 2 2 2 | 2_ 2 2 3 | 3------ ----- ' 15

Deutsch 3 3 2 ! 2 2 2 2 2 2 3 3 26
Latein 8 8 8 8 9 9 I 9 9 9 9 9 95

47: 4 Griechisch 6 6 7 7 7 j 7 7 — — — —

5 Französisch 2 2 2 2 2 2 2 5 4 — — j 23

16 Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 3 3 | 4 | 3 3 3 34
j 7 Rechnen und Mathematik. 4 4 4 4 3 3 3 | 4 4 4 | 4 41

: 8 Naturbeschreibung — — — — 2 2 2 | 2 2 2 | 2 14 |

j 9 Physik 2 2 2 2 — i i 1 8 1
10 Sehreiben — — — | __j _ 2 2 2 6 1
11 Zeichnen — — — — — — — 2 2 2 2 8

Summa 30 30 30 30 30 36 30 30 30 28 | 28 j 330
12 Hebräisch (fakultativ) 2 | 2 

2 | 2

2 f 2 — — — — — — 4

13 Englisch (fakultativ) 2----- - — — — — — _ j __ — 2

i 14 Polnisch (fakultativ) 2 | 2 ! 2 | 2 2 | 2 | 2 | 2 | 2 | 2 | 2 6

; 15 Jüdischer Religionsunterricht i ; i 1 | 1>--- ^ 2 | 2 | 2 2 ( 2 | 2 | 2 6

16 Gesang 2 | 2 | 2 | 2 | 2

2 | 2 | 2 | 2 | 2 | 2

6

12

2 | 2 | 2 1 2 | 2 | 2

2 | 2

! 17 (Turnen 2 | 2 I 2 , 2 2 2 | 2 2

einfa

2

ch ge>

2 2

N. B. Das Zeichen bedeutet kombinierte Stunden, reiche in de Quersumm« ühlt sind.
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 Schuljahre 1889/90.
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III. Übersicht über die während des abgelaufenen 
Schuljahres durchgenommenen Unterrichtsstoffe.

I. Ober-Prima.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. K itt.

1. R e lig io n s le h re  (2 St.) a. K a th o lis c h e :  Apologetik nach Dreher I.; Wiederholung 
der besonderen Moral nach Dreher III.; die Kirchengeschichte von der französischen Revolu­
tion bis auf unserere Tage u. Wiederholung von früher durchgenommenen Abschnitten; Lektüre 
ausgewählter Stücke aus der Apostelgeschichte und dem Römerbriefe im Urtexte. Reli­
gionslehrer L üke.

b. E v a n g e lis c h e : Kirchengeschichte. Johannesevangelium im Grundtext gelesen 
und erklärt. Wiederholung früherer Pensa. Oberlehrer B oehm er.

2. D eu tsch  (3 St.) Die zweite Blüteperiode der deutschen Litteratur, nach Kluge. 
Lektüre: Schillers Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen, Lessings Laokoon, 
Herders Stimmen der Völker, — mit Auswahl; — Göthes Iphigenie, Shakespeares Corio- 
lanus, 8 Aufsätze. Gymnasiallehrer Dr. O tto .

A u fsä tz e :  1. Oranien. 2. Das ist der Weisheit letzter Schluss: Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, 
Der täglich sie erobern muss. 3. Probeaufsatz: Ist wahre Tapferkeit nur auf dem Schlachtfelde zu finden? 4. Schillers 
Beatrice und Göthes Iphigenie. 5. Mit welchem Rechte darf man den Dichter des Teil zu den Sängern der Freiheitskriege 
zählen? 6. Probeaufsatz: Auf welchen Bürgertugenden und Staatsgrundsätzen beruht die Wohlfahrt der Völker? 7. Die 
Laokoongruppe verglichen mit der Erzählung bei Vergib 8. Abiturienten-Aufsätze: Zu Michaelis: Der Ruhm der Ahnen 
ist ein Hort der Enkel, aber auch eine Gefahr für sie. Zu Ostern: Wie äussert sich die sittliche Macht Iphigeniens?

Für die Extranei: Zu Michaelis: Preist der Dichter Deutschland mit Recht als »Land des Pfluges und des Lichtes, 
Land des Schwertes und Gedichtes«? Zu Ostern: Weimar und die Wartburg in der deutschen Litteratur.

3. L a te in  (8 St.) a. Horaz. 20 Oden des dritten Buches; sat. I. 1 u. 6. II. 6; epist. I. 
1, 3, 7, 20 und ń .  3. Der D irek to r , b. Cic. de oratore III. Tacitus ann. I. und II. 
mit Auswahl. Cic. de officiis III. Privatim: Livius VI. und IX.

Grammatische Repetitionen; stilistische Bemerkungen im Anschluss an die Korrektur. 
Vierzehntägige Exercitien und Extemporalien. Sprechübungen. (6 St.) Oberlehrer Dr. K i t t .

A u fsä tz e : i. Postquam bellatum apud Actium est, onmem potentiam ad unum conferri pacis interfuit. 2. Unum 
regurn inexpugnabile munimentum est amor civium. 3. Probeaufsatz: Hoc debemus virtutibus, ut non praesentes solum 
illas, sed etiam ablatas e conspectu colamus. 4. Alexander Magnus et vitiis et virtutibus patre major. 5. Klassenaufsatz: 
Certamina, quac erant inter patricios et plebeios, paulo fusius describuntur. 6. Opportuna morte nil exoptatius. 7. Oracula, 
quae edita sunt hominibus, nunquam fere secundas res eis attulerunt. 8. Abiturienten-Aufsätze: zu Michaelis: Acta illa res 
(caedes Caesaris) est animo virili, consilio puerili. Zu Ostern: Quibus in rehus cernitur Romanorum magnitudo?

Für die Extranei: Zu Michaelis: Cn. Pompeius idem felicissinms et infelicissimus. Zu Ostern: Concordia parvae 
res crescunt, discordia maximac dilabuntur.

4. G riech isch  (6 St.) Plato Protagoras, Sophocles Aias, Homer Od. 21 u. 22, Ilias 16 
—23 Vierzehntägige schriftliche Arbeiten. Der D irek to r .

Übersetzungsaufgaben für die Abiturienten. Michaelis: Plato Hippias minor cap. 2 u. 3; zu Ostern: Sophocles Trach. 
T73—2 I7- Für die Extranei: Michaelis: Xenopli. Hell. IV., § I —4; Ostern: Hom. Od. 19, 554—595.

5. F ra n z ö s isc h  (2 St.) Scribe, Le verre d’eau, Guizot, Histoire de la Civilation en Europę. 
Wiederholung der Syntax nach Knebel. Alle drei Wochen ein Extemporale. Gymnasial­
lehrer Dr. B iskupsk i.

6. E n g lis c h  (Fakultativ, 2 St.) Grammatik und Lektüre nach Plate, Elementarstufe. 
Schriftliche Übungen Gymnasiallehrer L üke.

7. H e b rä isc h  (Fakultativ, 2 St.) Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre und 
der Syntax nach Vosen-Kaulen. Lectüre ausgewählter Stücke aus der Genesis, den Psalmen 
und dem Buche Job. Schriftliche Übungen. Gymnasiallehrer Lüke.

8. P o ln isc h  (Fakultativ 2 St.) Gelesen u. erklärt wurde: Pan Tadeusz von Mickiewicz 
Litteraturgeschichte des XIX. Jahrhunderts. Aufsätze. Dr. B iskupsk i.
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9- G esch ich te  u. G eograph ie  (3 Si) Nach Brock. Geschichte der neueren Zeit vom 
Augsburger Religionsfrieden bis 1871. Repetitionen aus dem Gesamtgebiete der Ge­
schichte u. Geographie — besonders Europa und Deutschland. Gymnasiallehrer Dr. O tto .

xo. M a th e m a tik  (4 St.): Lehrbücher Koppe und Bardey. Stereometrie. Vervoll­
ständigung der Planimetrie. Harmonische Teilung. Kettenbrüche. Diophantische Aufgaben. 
Wiederholungen u. Ergänzungen durch Aufgaben aus allen Gebieten. Schriftliche häus­
liche Arbeiten. Prof. Dr. P rae to riu s .

Aufgaben für die Abiturienten, a) Michaelis 1889. 1. Jemand hat 11258 Mk. zu 4%  auf Zinseszins gegeben.
Nach 1 Jahre nimmt er eine gewisse Summe davon weg, nach jedem folgenden Jahre 40 Mk. mehr als vorher. Wie­
viel wurde zuerst fortgenommen, wenn das Kapital nach 20 Jahren verbraucht ist? 2. Ein Dreieck zu konstruieren aus 
dem Verhältnis der Grundilinie zum Radius des umschriebenen Kreises und den beiden zu den Seiten gehörigen Höher., 
c : r =  5 : 3, h:l. =  7 m., h0 — io m. 3. Zur Bestimmung eines Dreiecks ist eine Seite, der gegenüberliegende Winkel
und das Verhältnis des Inhalts zum Quadrate des Radius des eingeschriebenen Kreises gegeben. Beispiel: b — 1 m,

ß =  400 — — =  8. 4. I11 welchem Verhältnis stehen die Radien und die Inhalte der eingeschriebenen Kugeln eines

Tetraeders und eines Oktaeders, wenn diese beiden Körper gleichen Inhalt haben?
b) Ostern 1890. 1. A legt heute 100 Mark auf Zinseszins zu 5% und vergrössert sein Kapital nach Ablauf

jedes Jahres um 300 Mark. B legt zur selben Zeit 5506 Mark auf Zinseszins zu 5% und verringert sein Kapital nach 
Ablauf jedes Jahres um 400 Mark. Nach wieviel Jahren werden beide gleichviel haben? 2. Die beiden nicht parallelen 
Seiten eines Paralleltrapezes sollen verlängert und zu den parallelen eine Parallele gezogen werden, so dass zu dem gegebenen 
Paralleltrapez ein zweites hinzutrete, dessen Inhalt halb so gross sei. 3. Den Inhalt eines Dreiecks zu berechnen aus dem 
Radius des umschriebenen Kreises, dem Unterschiede der Basiswinkel und* dem Verhältnis der Höhensegmente der Grund­
linie: p : q - -  7 : 3; d  — 20°. 4. In welchem Verhältnis steht der Inhalt einer Kugel zu dem Inhalte des dieselbe
berührenden Oktaeders ?

Für die Extranei: a) Michaelis. 1. Von einer stetigen Proportion kennt man die Summe der 3 Zahlen a und 
die Summe ihrer Quadrate b. Beispiel a 10,5, b 47,25. 2. Einen Kreis zu zeichnen, dessen Fläche 6mal so gross
sei, als die Fläche eines gegebenen Kreises 3. Ein Dreieck zu bestimmen durch das Verhältnis zweier Seiten, den
Unterschied der gegenüberliegenden Winkel und den Radius des umschriebenen Kreises. Beispiel a : b 10 : 7,
u—ß — 30°, r beliebig. 4. Die Kanten eines gewissen rechtwinkligen Parallelepipedons verhalten sich wie 5 : 6 : 8; 
der Inhalt desselben ist 1920 qm. Zu berechnen sind: die Kanten, die Diagonale und die Winkel, welche eine Diagonale 
mit den Kanten bildet.

b) Ostern. 1. Ein Handwerker erbt ein kleines Kapital von 1200 Mark, giebt dasselbe auf Zinseszinsen zu 4% 
und legt am Ende jedes Jahres noch eine Ersparnis von 100 Mark zu. Wieviel besitzt er nach 20 Jahren? 2. Zur 
Zeichnung eines Dreiecks ist gegeben: Der Unterschied der Basiswinkel, das Verhältnis der zu den Seiten gehörigen

h 3
Höhen und die zur Gnmdilnie gehörige Höhe, nämlich: ó =  3°° — —, hc =  4 Meter. 3. Die Winkel und den

Radius des eingeschriebenen Kreises eines Dreiecks zu berechnen, für welches gegeben sind die Grundlinie, der Winkel an 
der Spitze und der Unterschied der beiden Seiten (c =  12 m, a—b =  3 m, y  =  740 20') 4. Von einem rechtwinkl.
Parallelepipedon kennt man den Inhalt und das Verhältnis der zusammenstossenden Kanten. J  ~  1620 cbm, a : b : c == 
5 : 4 : 3 .  Wie gross ist die Diagonale und welche Winkel bildet sie mit den Kanten ?

11. P h y sik  (2 St.) Vervollständigung der Optik. Akustik. Mechanik. Wiederholungen 
und Ergänzungen. Prof. Dr. P rae to riu s .

ü. Unter-Prima.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. S tuhrm ann .

1. R e lig io n s le h re  mit Oberprima gemeinsam.
2. D eu tsch  (3 St ): Die wichtigsten Abschnitte aus der Litteratur des Mittelalters. 

Klassenlektüre: Göthes »Tasso« und Schillers »Braut von Messina«, sowie Schillers Ab­
handlung: »Was ist und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte?« Kontrole 
der Privatlektüre Dispositionsübungen. 8 Aufsätze. Gymnasiallehrer D ieckert.

A u fsä tze : i. Mein Lebenslauf. 2. Welche Gefahren für das Gedeihen der Völker liegen in der ausschliesslichen 
Pflege einer kriegerischen oder friedlichen Beschäftigung? 3. Probeaufsatz: Was treibt die Menschen in die Ferne? 
4. Über die mannigfachen Beziehungen des Menschen zur Natur. 5. Enthält der Charakter Hägens Züge, die geeignet sind, 
Teilnahme für ihn zu erwecken? 6. a. Worin besteht das Unrecht des Antonio Tasso gegenüber? b. »Der Lorbeerkranz 
ist, wo er dir erscheint, Ein Zeichen mehr des Leidens als des Glücks«. 7. Welche Eigentümlichkeiten des Jünglingsaltern 
spiegeln sich in den Kreuzzügen ab? 8. Probeaufsatz: »Nil mortalibus ardui est«. Mit Beziehung auf unsere Zeit.

3 L a te in  (8 St.) a Horaz: 50 Oden aus dem ersten, zweiten und vierten Buche. 
Der D irek to r.



Cic. pro Mil. Tusc. I. Tac. Germ. Liv. X X IV  (kurs.) Sallust bellum lug. Repeti­
tionen, stilistische Bemerkungen im Anschluss an die schriftlichen Übungen. Alle zwei 
Wochen ein Extemporale. Der O rd in ariu s.

8 A u fs ä tz e :  i. Ouibus virtutibus res Romana creverit. 2. Et vita P. Clodi et morte comprobatur, quam 
miserabilis illis temporibus fuerit status rerum Romanarum, 3. Cur quantumque Socrates mortem contempserit. 4. An.i- 
mum immortalem esse quibus pótissimum argumentis Cicero probaverit. 5. De Jugurthae moribus atque ingenio. 
6. Bello Jugurthino apparuit, quantopere mores Romanorum essent depravati. 7. Maximae cuique fortunae minime esse 
credendum. 8. Magni viri non solum aequalibus sed etiam posteris prosunt.

4. G riec h isch  (6 St.) Hom J1 X I.—X X I. Plato Apologie und Phädo (Anfang und 
Schluss.) Thucydides II. Alle zwei Wochen eine Klassenarbeit. Der O rd in ariu s.

5. F ra n z ö s is c h  (2 St.) Scribe, Bertrand et Raton, Montesquieu, Considerations. 
Wiederholung der Syntax nach Knebel. Alle drei Wochen ein Extemporale. Dr B isk u p sk i.

6 — 8. E n g lis c h , H e b rä is c h  und P o ln isc h  mit Oberprima gemeinsam.
9. G e sc h ic h te  und G e o g ra p h ie  (3 St.) Geschichte des Mittelalters u. der neueren 

Zeit bis zum Augsburger Religionsfrieden mit besonderer Hervorhebung der deutschen Ge­
schichte. Nach Brock. Wiederholungen aus dem Gesamtgebiete der Geographie. Dr. O tto .

10. M ath em atik . (4 S t)  Handbuch von Koppe. Trigonometrie. Die damit zusam­
menhängenden Sätze und Aufgaben aus der Planimetrie. Wiederholung des Pensums der 
Obersecunda. Prof. P a sz o tta .

11. P h y s ik  (2 St.) Handbuch von Koppe, Mathematische Geographie, Akustik und 
Optik. Prof. P a sz o tta .

Sl!. Ober-Secunda„
Ordinarius: Gymnasiallehrer P apen fus.

1. R e l ig io n s le h re  (2 St.) a. K a th o lis c h e : Die allgemeine und die besondere Moral 
nach Dreher III., aus der Kirchengeschichte das christliche Mittelalter; außerdem W ieder­
holung einzelner Teile der älteren Kirchengeschichte. Religionslehret Lüke.

b. E v a n g e lis c h e : Bibelkunde des A. T. nach Hollenberg. Lektüre der Briefe Jacobi 
und I. Petri nach dem Grundtext. Oberlehrer B oehm er.

2. D e u tsc h  (2 St.) Lektüre: Göthes »Hermann u. Dorothea«, Schillers »Maria Stuart«, 
Göthe’s »Egmont«, Voß’ »Luise«. Besprechung und Erlernung der in dem Kanon für II. A. fest­
gesetzten Gedichte. Dispositionsübungen. Vorträge. 8 Aufsätze. Gymnasiallehrer D ieck ert.

A u fs ä tz e :  i. Der Segen der Arbeit. 2. W ird Hermann in der Götheschen Dichtung »Hermann und Dorothea 
von seinem Vater oder von seiner Mutter zutreffender beurteilt? 3. Hat in Göthes »Hermann und Dorothea« der Pfarrer 
recht, wenn er gegen den Apotheker die Neugierde in Schutz nimmt? 4. Warum erregt unter Roms Feinden Hannibal 
am meisten unser Interesse ? 5. Ist es eine lobenswerte Sitte, das Andenken grosser Männer durch Denkmäler zu ehren ?
6. Oranien und Egmont. Eine vergleichende Charakterdarstellung. 7. Die Sache der Maria Stuart und der verschieden­
artige Standpunkt ihrer Beurteilung durch die Vertrauensmänner der Elisabeth. 8. Probeaufsatz: Welche Umstände führen 
die Entschliessung der Elisabeth zur Hinrichtung der Maria Stuart herbei?

3. L a te in  (8 St.) Verg. Aen. lib. I. II. und eine Auswahl aus VIII. und IX. Cic. 
de senectute, pro Roscio Amer. Liv. XX I. und X X III. Stilistische Erörterungen und 
grammatische Wiederholungen. Mündliche Übersetzungen nach Suepfle. Exercitien und 
Extemporalien vierzehntägig. Der O rd inariu s.

A u fsä tz e :  i. Cur Cicero illum sermonem, qui est de senectute, Catoni tribuerit? 2. De Capuae ad Hannibalem 
defectione. 3* Probeaufsatz: Semper inventos esse qui pro patria mortem obire non dubitarent exemplis rerum et Grae- 
carum et Romanarum illustretur.

4. G riech isch  (7 St.) a. Homer Od. lib. I. und X V I.—X IX . Der D irek to r .
b. Herodot VIII. und IX., Xenophon Memorabilia III. und IV mit Auswahl. Been­

digung und Wiederholung der Syntax nach Lindner. Exercitien und Extemporalien vier­
zehntägig. Hilfslehrer M eyer.

5. F ra n z ö s isc h  (2 St.) Mignet, Histoire de la Terreur. Die Lehre vom Indik., Kon- 
junkt., Infinit, und Participium nach Knebel. Alle 14 Tage ein Exercitium resp. Extem­
porale. Dr. B iskupsk i.

6. — 8. E n g lis c h , H e b rä is c h  und P o ln isc h  mit Prima gemeinsam.
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9. G esch ich te  und G eograph ie  (3 St.) Nach Brock. Geschichte der Römer bis 
476 n. Chr. Geographie der ausserdeutschen Länder Europas. Gymnasiallehrer Dr. O tto.

10. M athem atik  (4 St.) Handbuch von Koppe und Bardey. Potenzen. Wurzeln, 
Logarithmen. Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins und Rentenrechnung. 
Ähnlichkeitslehre. Wiederholung des Pensums der Untersecunda. Prof. P aszo tta .

i i.  Physik  (2 St.) Handbuch von Koppe, Das wichtigste der anorganischen Chemie, 
Magnetismus und Electricität. Prof. Paszo tta .

V!. Udter-Secunda.
Ordinarius: Oberlehrer Gand.

1. R e lig io n s le h re  mit Obersecunda gemeinsam.
2. D eu tsch  (2 St.) Lektüre: Schillers Teil und Uhlands Herzog Ernst. Übungen im 

Disponieren u. Vortragen. Einprägung der Gedichte des Kanons. 8 Aufsätze. Ober­
lehrer Boehm er.

A ufsätze: 1. Bertran de Born. 2. Concordia parvae res crescunt (Chrie.) 3. Welchen Verlauf nahmen die 
Verhandlungen des Schweizerbundes auf dem Rütli: 4. Ktassenarbeit: Welche Umstände veranlassten den Bund der drei 
Männer im ersten Akte des Teil. 5. Ein Sommerabend nach Schillers Glocke. 6. Wie bewährt sich der Ausspruch der 
Kassandra »Rauch ist alles trdsche Wesen« an den Helden in Schillers Siegesfest? 7. Welche Vorzüge scheinen die Tiere 
vor den Menschen erhalten zu haben? 8. Klassenarbeit: Welche Opfer brachte Herzog Ernst von Schwaben für seinen 
Freund Werner von Kiburg? . .

3 L a te in  (8 St.) a. Virg. Aen. lib. V. u VI. b. Cic. in Cat. I— III. Pro rege Deiot, 
pro Ligano (kursorisch). Liv. XXI. Wiederholung und Erweiterung der Syntax. Münd­
liches Übersetzen nach Süpfle. Wöchentlich ein Exercitium od. Extemporale. Der O rdinarius.

4. G riech isch  (7 St,) Horn. Od. lib. IV., V., VI. Gymnasiallehrer D ieckert.
Xen. Anab. lib. III.—V. Hell. lib. I. Syntax des Artikels, der Pronomina und der

Casus. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit, daneben Klassenarbeiten und Extemporalien. 
Der O rd inarius.

5. F ran zö sisch  (2 St.) Grammatik nach Knebel, Syntax bis zu den Pronomina (ein­
schließlich); Lektüre von Michaud, III. Kreuzzug, Buch 7 und 8 mit Auswahl. Alle 14 
Tage ein Exercitium bezw. Extemporale. Gymnasiallehrer Lüke.

6. H eb rä isch  (2 S t) Das Wichtigste aus der Formenlehre und der Syntax nach 
der Grammatik von Vosen - Kaulen; Lektüre desgl. Schriftliche Übungen. Gymnasial­
lehrer Lüke.

7. P o ln isch  mit Obersecunda gemeinsam.
G esch ich te  und G eograph ie  (3 St.) Das Wichtigste aus der Geschichte der orien­

talischen Völker. Geschichte Griechenlands nach Brock. Geographie der außereuropäischen 
Erdteile Repetitionen. Dr. Thiel.

9. M athem atik  (4 St.) Lehrbücher: Koppe und Bardey. Quadratische Gleichungen. 
Arithmetische Reihen. Gleichheit und Ähnlichkeit der Figuren. Anwendungen aus den 
genannten Gebieten. Schriftliche häusliche Arbeiten monatlich. Prof. Dr. P rä to riu s .

10. P h y sik  (2 St.) Allgemeine Eigenschaften der Materie durch Experimente aus 
einzelnen Gebieten erläutert. Gleichgewicht luftförmiger und flüssiger Materien. Wärme­
lehre. Prof. Dr P rae to riu s .

V. Ober-Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. O tto.

t. R e lig io n s le h re  (2 St.): a. K a th o lisch e : Lehre vom Glauben; das Wichtigste 
aus der Liturgik; eingehend behandelt die Lehre vom hl. Meßopfer; Durchnahme der 
Perikopen und im Anschluß daran das Kirchenjahr; Bilder aus der Geschichte des Alter­
tumes. Religionslehrer Lüke.

b. E vange lische: Lektüre der Apostelgeschichte. Bilder aus der Kirchengeschichte. 
Wiederholung: früherer Pensa. Oberlehrer Boehm er.o



2. D e u t s c h  (2 S t.) :  L e s e n  u n d  E r k l ä r e n  v o n  M u s te r s tü c k e n  a u s  d e m  L e s e b u c h e  
( H o p f  u n d  P a u ls ie k ) ;  M e m o r ie r e n  d e r  G e d ic h t e  d e s  K a n o n ;  Ü b u n g e n  im  D is p o n ie r e n ;  d r e i ­
w ö c h e n t l ic h e  A u f s ä tz e .  D e r  O r d i n a r i u s .

3. L a t e i n  (7 S t . ) :  C a e s . b . g .  I  u . I I ,  b . c. I I I .  A u s  d e r  G r a m m a t ik  B e e n d ig u n g  
d e r  L e h r e  v o n  d e n  M o d i, v o m  In f . P a r t i e .  G e r u n d .  u n d  S u p .  W ö c h e n t l i c h  e in e  s c h r if t l i c h e  
A r b e i t ,  z u  H a u s e  o d e r  in  d e r  K la s s e .  M ü n d l ic h e s  Ü b e r s e t z e n  n a c h  O s te r m a n n .  H i l f s ­

l e h r e r  M e y e r .
O v i d  (2 S t.)  M e ta m o r p h o s e n :  A u s g e w ä h l t e  S tü c k e  n a c h  S e d lm a y r .  D e r  O r d i n a r i u s .
4. G r i e c h i s c h  (7 S t.) :  D ie  V e r b a  a u f  u n d  d ie  u n r e g e lm ä ß ig e n  V e r b a .  Ü b e r s e t z t  

w u r d e n  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  S tü c k e  a u s  W e s e n e r  u n d  X e n .  A n a b .  I  z u m  T h e i l .  A l l e  v ie r z e h n  
T a g e  e in e  h ä u s l i c h e  s c h r i f t l i c h e  A r b e i t ,  d a n e b e n  w ie d e r h o l t  K la s s e n a r b e i t e n .  O b e r le h r e r  

H e p p n e r .
5. F r a n z ö s i s c h  (2 S t .) :  W i e d e r h o l u n g  d e r  u n r e g e lm ä ß ig e n  V e r b a .  D ie  A d v e r b ie n ,  

P r ä p o s i t i o n e n  u n d  K o n ju n k t io n e n .  A u s  d e r  S y n t a x  W o r t s t e l l u n g ,  v o n  d e n  A r t ik e ln ,  v o m  
G e b r a u c h  d e r  K a s u s  u n d  K a s u s p r ä p o s i t io n e n .  A l l e  14 T a g e  e in e  h ä u s l ic h e  s c h r if t l i c h e  
A r b e i t ,  d a n e b e n  ö f te r s  K la s s e n a r b e i t e n .  M ic h a u d ,  i lis t . d e  l a  I I I .  c ro is a d e .  O b e r le h r e r  

H e p p n e r .
6. P o l n i s c h  ( F a k u l ta t iv  2 S t .) :  G r a m m a t ik ,  L e s e n  u n d  N a c h e r z ä h le n  n a c h  R y m a r k ie w ic z

I I .  T e i l .  M e m o r i e r ü b u n g e n .  A l l e  d r e i  W o c h e n  e in e  s c h r i f t l i c h e  A r b e i t  G y m n a s i a l l e h r e r  

Z i e l i ń s k i .
7. G e s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e  (3 S t .) :  N a c h  E c k e r t z :  D e u t s c h e  G e s c h ic h te  

v o m  A u g s b u r g e r  R e l ig io n s f r i e d e n  b is  1871 m i t  b e s o n d e r e r  H e r v o r h e b u n g  d e r  p r e u s s is c h e n  
G e s c h ic h te .  G e o g r a p h ie  D e u ts c h l a n d s  n a c h  D a n ie l .  D e r  O r d i n a r i u s .

8. M a t h e m a t i k  (3 S t.) :  H a n d b u c h  v o n  K o p p e  u n d  B a r d e y .  L e h r e  v o m  K r e i s e :  
G le i c h u n g e n  d e s  e r s t e n  G r a d e s  m i t  m e h r e r e n  U n b e k a n n te n .  Q u a d r a t e  u n d  Q u a d r a tw u r z e ln .  
W i e d e r h o l u n g  d e s  P e n s u m s  d e r  U n te r t e r t i a .  P r o f e s s o r  P a s z o t t a .

9. N a t u r b e s c h r e i b u n g  (2 S t.) :  B o ta n i k  n a c h  d e m  n a tü r l i c h e n  S y s te m , B a u  d e s  
m e n s c h l i c h e n  K ö r p e r s  u n d  M in e r a lo g ie  n a c h  B a il s  L e i t f ä d e n .  O b e r l e h r e r  B o e h m e r .

VI. u. Vü. Unter-Tertia
in  z w e i p a r a l l e l e n  A b te i lu n g e n .

O r d in a r ie n :  O b e r l e h r e r  L I e p p n e r  u n d  G y m n a s i a l l e h r e r  D i e c k e r t .
1. R e l i g i o n s l e h r e  (2 S t ) :  a . K a t h o l i s c h e  m i t  I I I A  g e m e in s a m .
b . E v a n g e l i s c h e :  L e k tü r e  d e s  L u k a s e v a n g e l iu m s .  E r k l ä r u n g  d e s  3. A r t i k e l s  s o w ie  

d e s  4 . u n d  5. H a u p t s t ü c k s  d e s  lu th e r i s c h e n  K a te c h i s m u s .  4  K ir c h e n l ie d e r .  O b e r le h r e r  B o e h m e r .
2. D e u t s c h  (2 S t.) :  L e s e n  u n d  E r k l ä r e n  v o n  M u s te r s tü c k e n  a u s  H o p f  u n d  P a u ls ie k .  

E i n p r ä g u n g  v o n  10 G e d ic h t e n  d e r  e in g e f ü h r t e n  S a m m lu n g .  D re iw ö c h e n t l ic h e  A u f s ä tz e .  
C o e t. A .  G y m n a s i a l l e h r e r  P a p e n f u s ,  C o e t. B . O b e r l e h r e r  G a n d .

3. L a t e i n  (9 S t .)  W i e d e r h o lu n g  u n d  E r w e i t e r u n g  d e r  K a s u s l e h r e .  S y n t a x  d e r  T e m ­
p o r a  u n d  M o d i b is  z u m  K o n ju n c t iv  in  R e la t iv s ä tz e n .  Ü b e r s e t z e n  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  
A b s c h n i t t e  a u s  O s te r m a n n .  W ö c h e n t l i c h e  E x e r c i t i e n .  C a e s .  b . g . I., I I .  D ie  O r d i n a r i e n .  
S tü c k e  a u s  O v id s  M e ta m . P r o s o d ie  u n d  M e tr ik .  C o e t. a . d e r  O r d i n a r i u s .  C o e tu s  b . 
G y m n a s i a l l e h r e r  B ö t t c h e r .

4 . G r i e c h i s c h  (7 S t.)  G r a m m a t ik  ( F r a n k e  - B a m b e r g )  b is  z u  d e n  V e r b e n  a u f  ,«/. 
Ü b e r s e t z e n  d e r  b e t r e f f e n d e n  Ü b u n g s s tü c k e  a u s  W e s e n e r .  W ö c h e n t l i c h e  s c h r i f t l i c h e  A r ­
b e i te n .  C o e t. a . D r .  K i t t .  C o e t. b . D r. S t u h r  m a n n .

5. F r a n z ö s i s c h  (2 S t .)  R e p e t i t i o n e n  a u s  d e m  Q u a r ta n e r p e n s u m ,  D ie  u n r e g e lm ä s s i ­
g e n  V e r b a  n a c h  K n e b e l .  M a is tr e ,  L e s  p r i s o n n ie r s  d u  C a u c a s e  im  C o e t  a . u n d  R o l l in  
H o m m e s  i l lu s t r e s  im  C o e t. b . A l l e  14 T a g e  e in  E x e r c i t i u m .  C o e t. a . d e r  O r d i n a r i u s .  C o e t. b . 

O b e r l e h r e r  G a n d .
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6. P o l n i s c h  m i t  I I I .  A .  g e m e in s a m .
7. G e s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e  (5 S t .)  N a c h  E c k e r t z :  G e s c h ic h te  d e s  M i t t e la l te r s  

b is  z u m  A u g s b u r g e r  R e l ig io n s f r ie d e n  1555. G e o g r a p h ie  d e r  a u ß e r d e u t s c h e n  L ä n d e r  
E u r o p a s .  C o e t. a . G y m n a s ia l l e h r e r  P a p e n f u s .  C o e t.  b . O b e r le h r e r  G a n d .

8. M a t h e m a t i k  (3 S t,)  W i e d e r h o lu n g  d e s  a r i th m e t i s c h e n  u n d  d e s  g e o m e tr i s c h e n  
P e n s u m s  d e r  Q u a r ta .  G le ic h u n g e n  e r s te n  G ra d e s  m i t  e in e r  u n b e k a n n te n  G rö ß e . V ie r e c k .  
H ä u s l i c h e  A u f g a b e n  m o n a tl ic h . C o e t. a . P ro f .  P r a e t o r i u s ,  C o e t. b .G y m n a s i a l l e h r e r  Z i e l i ń s k i .

9. N a t u r b e s c h r e i b u n g  (2 S t .)  D ie  w ic h t ig e r e n  F a m i l ie n  d e s  n a tü r l i c h e n  P f la n z e n ­
s y s te m s . W ir b e l lo s e  T ie r e  n a c h  B a ils  L e i t f a d e n .  B o ta n is c h e  A u s f lü g e . C o e t. a . P ro f .  D r .  
P r a e t o r i u s .  C o e t. b . O b e r le h r e r  B o e h m e r .

Vill Gsiarta.
O rd in a r iu s :  G y m n a s ia l l e h r e r  B o e t t c h e r .

1. R e l i g i o n s l e h r e  (2 S t .)  a . K a t h o l i s c h e :  D a s  I I I .  H a u p ts t ü c k  n a c h  d e m  D iö c e s a n -  
K a te c h i s m u s ;  b ib l is c h e  G e s c h ic h te  d e s  a l te n  T e s t a m e n t s  v o n  d e r  T r e n n u n g  d e s  R e ic h s  b is  
S c h lu ß ;  D u r c h n a h m e  d e r  P e r ik o p e n  u n d  im  A n s c h lu s s  d a r a n  d a s  K i r c h e n ja h r ;  d a s  W i c h ­
t i g s t e  a u s  d e r  L e h r e  v o m  h l.  M e ß o p fe r .  R e l ig io n s l e h r e r  L ü k e .

b . E v a n g e l i s c h e :  W ie d e r h o lu n g  l in d  E r g ä n z u n g  d e r  b ib l . G e s c h ic h te  n a c h  P r e u ß .  
G e o g r a p h ie  v o n  P a lä s t in a .  E r k l ä r u n g  d e s  'z w e i te n  A r t ik e ls ,  E r l e r n u n g  d e s  d r i t t e n  H a u p t ­
s tü c k s  n a c h  L u th e r s  K a te c h i s m u s .  W i c h t i g e r e  S te l le n  d e r  B e r g p r e d ig t ,  e in ig e  P s a lm e n  
u n d  K i r c h e n l ie d e r  w u r d e n  a u s w e n d ig  g e le r n t .  G y m n a s ia l l e h r e r  D i e c k e r t .

2. D e u t s c h  (2 S t .)  L e k tü r e  v o n  M u s te r s tü c k e n  a u s  d e m  L e s e b u c h e  v o n  H o p f  u n d  
P a u ls ie k ,  10 G e d ic h te  n a c h  d e m  K a n o n  g e le r n t .  S a tz -  u n d  I n t e r p u n k t io n s l e h r e  v e r v o l l ­
s t ä n d ig t .  A l le  2 W o c h e n  e in e  s c h r if t l ic h e  A r b e i t .  D e r  O r d i n a r i u s .

3. L a t e i n  (9 S t.)  N a c h  d e r  G r a m m a tik  v o n  E l l e n d t — S e y f fe r t .  W i e d e r h o lu n g  u n d  
E r w e i t e r u n g  d e r  F o r m e n le h r e .  K o n g r u e n z -  u n d  K a s u s l e h r e .  M ü n d l ic h e  u n d  s c h r if t l ic h e  
Ü b u n g e n  im  Ü b e r s e tz e n  a u s  d e m  D e u ts c h e n  n a c h  O s te r m a n n .  L e k tü r e  a u s  C o rn e l iu s  
N e p o s . W ö c h e n t l i c h e  A r b e i t e n ,  a b w e c h s e ln d  z u  H a u s e  u. in  d e r  K la s s e .  D e r  O r d i n a r i u s .

4. F r a n z ö s i s c h  (5 S t.) :  W i e d e r h o lu n g  d e s  P e n s u m s  d e r  Q u in ta .  A b s c h n i t t  I V  u n d  
V  a u s  P lo e tz ,  E le m e n ta r b u c h  d e r  f r a n z ö s is c h e n  S p ra c h e .  S c h r i f t l ic h e  A r b e i t e n :  A b w e c h s e ln d  
e in e  h ä u s l ic h e  u n d  e in e  K la s s e n a r b e i t .  G y m n a s ia l l e h r e r  P a p e n f u s .

5. P o l n i s c h ,  m i t  T e r t i a  v e re in ig t .
6. G e s c h i c h t e  (2 S t.) :  (N a c h  J ä g e r )  A u s  d e r  G e s c h ic h te  d e r  G r ie c h e n  u n d  R ö m e r .  

G e o g r a p h ie  d e s  a l te n  G r ie c h e n la n d s  u n d  I ta l ie n s .  D r .  K i t t .
7. G e o g r a p h i e  (2 S t.) :  A t l a s  v o n  S t i e le r ;  D a n ie ls  L e i t f a d e n .  D ie  a u ß e r e u r o p ä is c h e n  

E r d t e i l e .  D r. K i t t .
8. M a t h e m a t i k  (4 S t.) : L e h r b ü c h e r  v o n  K o p p e  u n d  B o e h m e . W ie d e r h o lu n g  d e r  

g e w ö h n l ic h e n  u n d  d e r  D e c im a lb rü c h e .  B ü r g e r l ic h e  R e c h n u n g s a r t e n .  —  D re ie c k .  —  H ä u s ­
l ic h e  A r b e i t e n  a l le  14 T a g e .  G y m n a s ia l l e h r e r  Z i e l i ń s k i .

9. N a t u r b e s c h r e i b u n g  (2 S t.) : E r w e i t e r u n g  d e r  P f la n z e n k e n n tn is .  D a s  L in n e is c h e  
S y s te m . W i r b e l t i e r e  n a c h  B a ils  L e i t f a d e n .  O b e r le h r e r  B o e h m e r .

IX. Quinta.
O rd in a r iu s :  G y m n a s ia l l e h r e r  Z i e l i ń s k i .

1. R e l i g i o n s l e h r e  (2 S t.) : a . K a t h o l i s c h e :  D a s  I I .  H a u p ts t ü c k  n a c h  d e m  D iö c e s a n -  
K a te c h i s m u s ;  b ib l is c h e  G e s c h ic h te  d e s  a l te n  T e s t a m e n te s  b is  z u r  T e i lu n g  d e s  R e ic h e s ;  a u s  
d e m  n e u e n  T e s t a m e n te  W ie d e r h o lu n g  u n d  E r w e i t e r u n g  d e s  in  S e x t a  G e le r n te n  b is  z u r  
A u s g ie ß u n g  d e s  h l. G e is te s  (e in sc h lie ß lic h ) . W i e d e r h o lu n g  d e s  I. H a u p ts tü c k e s .  R e l ig io n s ­
l e h r e r  L ü k e .
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b . E v a n g e l i s c h e :  G e s c h ic h te  d e s  n e u e n  T e s ta m e n te s  b is  z u r  A u s g ie ß u n g  d e s  h e i l ig e n  
G e is te s . D a s  I I .  H a u p ts tü c k ,  s p e c ie ll  d e r  e r s te  A r t ik e l .  8 K ir c h e n l ie d e r .  L e h rb ü c h e r :  
D ie  b ib l. G e s c h ic h te n  v o n  P re u ß .  L u th e r s  k le in e r  K a te c h i s m u s .  G e s a n g b u c h .  G y m n a s ia l ­
l e h r e r  D i e c k e r t .

2. D e u t s c h  (2 S t ) :  L e s e n  u n d  W ie d e r e r z ä h le n  p r o s a is c h e r  S tü c k e  a u s  d e m  L e s e ­
b u c h e  (H o p f  u n d  P a u ls ie k ) .  M e m o r ie re n  d e r  G e d ic h te  d e s  K a n o n s .  D a s  W ic h t i g s te  a u s  
d e r  F o r m e n le h r e .  S c h r i f t l ic h e  A r b e i t e n ,  a b w e c h s e ln d  E x te m p o r a l ie n  u n d  E x e rc i t ie n .  
G y m n a s ia l le h re r  D r .  O t t o .

3. L a t e i n  (9 S t.) : W ie d e r h o lu n g  u n d  E r w e i t e r u n g  d e s  P e n s u m s  d e r  S e x ta .  D ie  
u n r e g e lm ä ß ig e n  V e r b a .  D ie  w ic h t ig s te n  R e g e ln  a u s  d e r  S y n ta x .  M ü n d l ic h e  u n d  s c h r if t l ic h e  
Ü b u n g e n  im  Ü b e r s e tz e n .  W ö c h e n t l i c h e  A r b e i t e n ,  a b w e c h s e ln d  zu  H a u s e  u n d  in  d e r  
K la s s e .  L e h r b ü c h e r :  L a t .  G ra m m a tik  v o n  E l l e n d t  - S e y f fe r t ,  la t .  L e s e b u c h  v o n  O s te r m a n n  
fü r  Q u in ta . G y m n a s ia l le h re r  B ö t t c h e r .

4. F r a n z ö s i s c h  (4 S t.) :  D ie  e r s te n  d re i  A b s c h n i t te  a u s  d e m  E le m e n ta r b u c h e  v o n  
P lo e tz .  A l le  a c h t  T a g e  e in e  s c h r if t l ic h e  A r b e i t .  D r .  B i s k u p s k i .

5. P o l n i s c h  (F a k u l ta t iv ,  2 S t.) :  L e s e n  u n d  N a c h e rz ä h le n  a u s  R y m a r k ie w ic z ,  I . T h e i l ;  
M e m o r ie re n  u n d  o r th o g r a p h i s c h e  Ü b u n g e n .  D e r  O r d i n a r i u s .

6. G e s c h i c h t e  (1 S t.) : S a g e n  u n d  G e s c h ic h te n  a u s  d e m  d e u t s c h e n  M i t te la l te r .  D ie  
w ic h t ig s te n  E re ig n is s e  d e r  N e u z e it .  D r .  T h i e l .

7. G e o g r a p h i e  (2 S t.) :  E u r o p a  n a c h  s e in e n  o r o g r a p h is c h e n  u n d  h y d r o g r a p h i s c h e n  
V e rh ä l tn is s e n .  P o li t i s c h e  G e o g ra p h ie  v o n  E u r o p a  m it  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  D e u ts c h ­
la n d s  n a c h  D a n ie l . D r .  T h i e l .

8. R e c h n e n  (4 S t.) :  G e w ö h n l ic h e  u n d  D e c im a lb rü c h e  n e b s t  A n w e n d u n g e n  n a c h  
B ö h m e . Ü b u n g e n  im  g e o m e tr i s c h e n  Z e ic h n e n . A l le  14 T a g e  e in e  h ä u s l ic h e  A r b e i t .  Der 
O r d i n a r i u s .

9. N a t u r b e s c h r e i b u n g  (2 S t .) :  V e r g le i c h e n d e  B e s c h r e ib u n g  v o n  P f la n z e n -  u n d  
T h ie r a r te n  n a c h  B a il. B o ta n is c h e  A u s f lü g e  im  S o m m e r . D e r  O r d i n a r i u s .

X. u. XI. Sexta,
in  z w e i p a r a l j e l e n  A b te i lu n g e n

O rd in a r ie n :  G y m n a s ia l le h re r  D r. B i s k u p s k i  u n d  w is s e n s c h a f t l ic h e r  H i l f s le h r e r  M e y e r .

1. R e l i g i o n s l e h r e  (3 S t .)  a . K a t h o l i s c h e :  D ie  w ic h t ig s te n  G e b e te  u n d  d a s  H a u p t ­
s ä c h l ic h s te  a u s  d e r  K a te c h i s m u s - T a b e l l e ;  d a s  W ic h t i g s te  a u s  d e m  I. H a u p ts t ü c k e  n a c h  d e m  
D iö c e s a n - K a te c h is m u s ;  b ib l is c h e  G e s c h ic h te  d e s  a l te n  T e s ta m e n ts  b is  a u f  M o s e s ;  d ie  w ic h ­
t ig s te n  G e s c h ic h te n  a u s  d e m  n e u e n  T e s t a m e n te  b is  z u r  A u s g ie ß u n g  d e s  h e i l ig e n  G e is te s  
(e in sch l.) . R e l ig io n s le h r e r  L ü k e .

b . E v a n g e l i s c h e :  G e s c h ic h te  d . A . T . b is  z u r  T e i lu n g  d e s  R e ic h e s .  D a s  e r s te  H a u p t ­
s tü c k . 8. K ir c h e n l ie d e r .  L e h r b ü c h e r :  D ie  b ib l .  G e s c h ic h te  d  A . u . N . T e s ta m e n te s  v o n  
P r e u ß .  L u th e r s  k le in e r  K a te c h is m u s .  G e s a n g b u c h .  G y m n a s ia l le h re r  D i e c k e r t .

2. D e u t s c h  (3 S t.) :  A u s g e w ä h l te  S tü c k e  a u s  d e m  L e s e b u c h e .  10 G e d ic h te  m e m o ­
r ie r t .  D a s  W ic h t ig s te  a u s  d e r  L e h r e  v o m  e in fa c h e n  S a tz . W ö c h e n t l i c h  e in  D ik ta t ,  a b ­
w e c h s e ln d  zu  H a u s e  u n d  in  d e r  K la s s e  L e s e b u c h :  H o p f  u n d  P a u ls ie k .  C o e t. a . D r . K i t t .  
C o e t. b . T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .

3. L a t e i n .  (9 S t.) D ie  r e g e lm ä ß ig e  F o r m e n le h r e  m i t  A u s s c h lu ß  d e r  v e r b a  d e p o n e n t ia .  
K o n g r u e n z  d e s  e in fa c h e n  S a tz e s . W ö c h e n t l i c h  e in e  s c h r if t l ic h e  A r b e i t  u n d  z w a r  a b w e c h s e ln d  
e in e  K la s s e n a r b e i t  u n d  e in e  h ä u s l ic h e  A rb e it .  L e h r b ü c h e r :  D a s  Ü b u n g s b u c h  u n d  d a s  V o -  
c a b u la r iu m  v o n  O s te rm a n n , la te in is c h e  G ra m m a tik  v o n  E l l e n d t — S e y f fe r t .  D ie  O r d i n a r i e n .

0
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4- P o l n i s c h  m i t  Q u in ta  g e m e in s a m .
5. G e s c h i c h t e  (1 S t.)  D ie  w ic h t ig s te n  S a g e n  a u s  d e r  g r ie c h is c h e n  M y th o lo g ie .  C o e t. 

a . G y m n a s ia l l e h r e r  P a p e n f u s ,  C o e t. b . d e r  O r d i n a r i u s .
6. G e o g r a p h i e  (2 S t.) E r k l ä r u n g  d e r  n o tw e n d ig s te n  g e o g r a p h i s c h e n  E le m e n ta r b e ­

g r if fe . D ie  5 E r d t e i l e  n a c h  d e m  L e i t f a d e n  v o n  D a n ie l .  C o e t. a . G y m n a s ia l l e h r e r  P a p e n f u s ,  
C o e t. b .  d e r  O r d i n a r i u s .

7. R e c h n e n  (4 S t.) A u f g a b e n h e f t  v o n  B ö h m e  I I .  u . I I I .  D ie  v ie r  S p e z ie s  m i t  u n b e ­
n a n n t e n  u n d  b e n a n n t e n  Z a h le n . M ü n z e n , M a ß e  u n d  G e w ic h te ;  im  A n s c h lü s s e  d a r a n  d a s  
W i c h t i g s t e  a u s  d e r  D e c im a l r e c h n u n g .  E in f a c h e  R e g e ld e t r i .  D ie  g e w ö h n l ic h s te n  B rü c h e .  
C o e t. a . P ro f .  P a s z o t t a ,  C o e t  b . G y m n a s ia l l e h r e r  Z i e l i ń s k i .

8. N a t u r b e s c h r e i b u n g  (2 S t.)  P f la n z e n  u n d  T ie r e  a n  B e is p ie le n  u n m i t t e lb a r  a u s  
d e r  N a tu r  e n tn o m m e n  u n d  n a c h  B a ils  L e i t f a d e n  I . N a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e  A u s f lü g e . 
C o e t.  a .  P ro f .  D r .  P r a e t o r i u s ,  C o e t. b . O b e r le h r e r  B o e h m e r .

Jüdischer Religionsunterricht.
P r i m a .  1. G e s c h ic h te :  D ie  J u d e n  in  S p a n ie n  (1 0 0 0 — 1500) 2. S y n a g o g a l e  L i tu rg ie .

3. A u s g e w ä h l te  P s a lm e n  im  U r t e x t e  g e le s e n  u n d  e r k lä r t .
S e k u n d a .  1. G e s c h ic h te :  D ie  J u d e n  u n te r  d e n  P to l e m ä e r n  in  E g y p t e n  b is  z u  d e n  

e r s te n  L a n d p f le g e r n .  2. R e l ig io n s s y s te m a t ik .  3. A u s g e w ä h l te  S tü c k e  d e s  P e n ta t e u c h  im  

U r t e x t  g e le s e n .
T e r t i a .  1. B ib l is c h e  G e s c h ic h te :  V o n  J o s u a  b is  z u r  A u f lö s u n g  d e s  is r a e l i t is c h e n  

R e ic h e s .  2. S a b b a te ,  F e s t t a g e  u n d  s o n s t ig e  G e d e n k ta g e .  A u s g e w ä h l te  S tü c k e  d e s  I . B . 
M . im  U r t e x t e  g e le s e n .

Q u a r ta  u n d  Q u in ta .  1. B ib i. G e s c h . V o n  d e n  I s r a e l i te n  in  E g y p t e n  b is  z u m  T o d e  
M o se s . 2. D e r  G la u b e  a n  G o tt .  D a s  G e b e t .

S e x t a .  B ib i. G e s c h ic h te :  V o n  d e r  S c h ö p f u n g  d e r  W e l t  b is  J a c o b .  D r . V . G r a b o w s k i .

Technischer Unterricht.
1. T u r n e n :  W ä h r e n d  ' d e s  g a n z e n  J a h r e s  w u r d e  in  s e c h s  A b te i lu n g e n  g e t u r n t  

( w ö c h e n t l ic h  12 S tu n d e n .)  V I  b is  I I B  u n te r  19 V o r tu r n e r n ,  F re i - ,  O r d n u n g s - ,  H a n te l - ,  
E is e n s ta b -  u n d  H o lz s ta b ü b u n g e n .  T u r n e n  a n  d e n  G e r ä te n .  V o m  T u r n e n  w a r e n  b e f r e i t  
im  S o m m e r  17 S c h ü le r  (5% )» im  W i n t e r  2 0  S c h ü le r  (6 ,3 % ). A b te i lu n g  I , I I I  u n d  I V  
G y m n a s ia l l e h r e r  B ö t t c h e r ,  A b te i l u n g  I I ,  V  u n d  V I  D r . T h i e l .

2. G e s a n g :  S e x t a  a  u . b  (2 S t . ) :  E in ü b u n g  le ic h t e r  e in -, z w e i- , d re i-  u n d  v ie r s t im m ig e r  
L ie d e r  n a c h  N o te n ;  a l lg e m e in e  th e o r e t i s c h e  V o rb e g r i f f e ,  K e n n tn i s  d e r  N o te n ,  m u s ik a l is c h e  
Z e ic h e n , T o n -  u n d  T a k ta r t e n ,  T re f f ü b u n g e n ,  C h o rä le , T u r n -  u n d  G e le g e n h e i ts l ie d e r .

Q u i n t a ,  Q u a r t a  u n d  U n t e r t e r t i a  k o m b . (2. S t.) :  W ie d e r h o lu n g  u n d  F o r t s e t z u n g  
d e s  P e n s u m s  d e r  S e x ta .  E in ü b u n g  zw e i- , d re i -  u n d  v ie r s t im m ig e r  L ie d e r .

C h o r g e s a n g  (2 S t .) :  A u s  S c h ü le rn  a l le r  K la s s e n  w a r  e in  g e m is c h te r  C h o r  g e b i id e t ,  
w e lc h e r  in  z w e i w ö c h e n t l ic h e n  S tu n d e n  v ie r -  u n d  s e c h s s t im m ig e  L ie d e r  e in ü b te .  A ls  
H i l f s m i t t e l  d ie n te  E r k ’s u n d  G r e e f ’s  S ä n g 'e rh a in  u n d  G e s ä n g e  m i t  K la v i e r b e g le i tu n g  a u s  
d e n  O r a to r ie n  v o n  F .  H ä n d e l  (L ie f e ru n g  I . u n d  I I .) .  A u ß e r d e m  e in  M ä n n e r c h o r  a u s  d e n  
S c h ü le r n  d e r  S e c u n d a  u n d  P r im a .  A ls  H i l f s m i t t e l  d ie n te  d a s  » R ü tl i« .  D ie  f ü r  d e n  
k a th o l i s c h e n  K i r c h e n g e s a n g  b e s t im m te n  L ie d e r  w u r d e n  in  e in e r  C h o r g e s a n g s tu n d e  m i t  d e n  
h ie rz u  a u s g e w ä h l t e n  S c h ü le rn  g e ü b t .  K i r c h e n g e s a n g b u c h : K a f f le r  » L a u d a te  D o m in u m «  
(I. u n d  I I .  T e il) .  T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .

3. S c h r e i b e n :  V I A  u n d  B  je  (2 S t.) , V  (2 S t.)  L a te in is c h e  u n d  d e u t s c h e  S c h r i f t  
n a c h  V o r s c h r i f t  d e s  L e h r e r s .  T a k ts c h r e ib e n .  A l s  H i l f s m i t te l  d ie n te n  d ie  S c h r e ib h e f te  v o n  
B a u m e r .  T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .
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4. Z e i c h n e n :  V I A  u n d  B  je  2 S t. D ie  g e r a d e  L in ie , V e r b in d u n g  d e r s e lb e n  zu  
W in k e ln ,  D re i-  u n d  V ie le c k e n  u n d  d a r a u s  g e b i ld e t e  F ig u r e n .  E r k l ä r u n g  d e r  F ig u r e n .  
T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .

V  (2 S t . ) :  R a n d v e r z i e r u n g e n  u n d  S te m f ig u r e n  a u s  g e r a d e n  L in ie n . K r u m m e  L in ie n , 
K re is - ,  O v a l- , S p ira ll in ie n , F ig u r e n  a u s  g e r a d e n  u n d  g e b o g e n e n  L in ie n , G e rä te ,  l e ic h te  
L a n d s c h a f te n ,  B lä t te r ,  B lu m e n . Ü b u n g e n  im  F re ih a n d z e ic h n e n .  T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .

I V  (2 S t.) :  W ie d e r h o lu n g  d e r  K re is - ,  O v a l-  u n d  S p ira ll in ie . D ie  E l l ip s e  u n d  A u f r iß  
g e o m e tr i s c h e r  K ö r p e r  ( P y r a m id e ,  C y lin d e r  u n d  K u g e l )  s t i l is ie r te  P f la n z e n fo rm e n , G e fä ß ­
fo rm e n , R a n d v e r z ie r u n g e n ,  W a p p e n - O r n a m e n te  u n d  B a u s ti le .  F r e ih a n d z e ic h n e n  n a c h  V o r ­
l a g e :  B lu m e n , F r ü c h te ,  T e i le  d e s  m e n s c h lic h e n  K ö r p e r s ,  T ie r e ,  L a n d s c h a f te n ,  f a r b ig e  
O r n a m e n te  (T u s c h e , K re id e ) .  Im  G e b r a u c h e  s in d  H o f fm a n n s  u n d  H o f m e y e r s  Z e ic h e n h e f te  
1— 6. F l in z e r s  f a r b ig e s  O r n a m e n t  u n d  Z e ic h e n h e f t  1 — 14, S c h u lz e ’s  f a r b ig e s  O r n a m e n t .  
U lr ic h s  B a u m z e ic h e n s c h u le  u n d  D o m s c h k e s  F r e ih a n d z e ic h e n h e f t .  T e c h n is c h e r  L e h r e r  
K a f f l e r .

F ü r  d e n  f a k u l ta t iv e n  Z e ic h e n u n te r r i c h t  h a t t e n  s ic h  in  d ie s e m  J a h r e  s ie b e n  S c h ü le r  
g e m e ld e t .  W e i te r e  F o r t s e tz u n g  d e s  P e n s u m s  d e r  IV . T e c h n is c h e r  L e h r e r  K a f f l e r .

IV. Mitteilungen aus den Verfügungen des Königlichen 
Provinzialschulkollegiums zu Danzig.

1889: ---------------
1. V o m  6. M ä r z .  D e r  D ir e k to r  so ll s t e l l v e r t r e te n d e r  K ö n ig l i c h e r  K o m m is s a r iu s  

b e i  d e r  n ä c h s te n  A b i tu r ie n t e n p r ü f u n g  se in .
2. V o m  12. M ä r z .  D ie  L e h r e r  d e r  G e o g ra p h ie ,  w e lc h e  d e n  G e o g r a p h e n ta g  in  

B e r l in  b e s u c h e n  w o lle n , s in d  fü r  d ie  O s te r w o c h e  z u  b e u r la u b e n .
3. V o m  14 . M ä r z .  B is  M i t te  F e b r u a r  je d e s  J a h r e s  i s t  d e r  m i t  d e m  K r e is b a u b e a m te n  

v e r e in b a r te  T e rm in  d e r  R e v is io n  d e r  G y m n a s ia lg e b ä u d e  d e m  P ro v in z ia l s c h u lk o l le g iu m  a n ­
z u z e ig e n .

4. V o m  29. M ä r z .  D a s  K ir c h e n d a c h  s o l l  n o c h  in  d ie se m  J a h r e  u m g e d e c k t  w e rd e n ;  
d e r  H e r r  M in is te r  h a t  d a f ü r  v o r lä u f ig  3 0 0 0  M a r k  a n g e w ie s e n .

5. Vom 6. A pril. Der wissenschaftliche Hilfslehrer Marschall wird als letzter 
ordentlicher Lehrer an das Gymnasium nach C u lm  versetzt.

6. V o m  12. A p r i l .  D e r  D ir e k to r  r ü c k t  in  d ie  m i t  5 1 0 0  M k . d o t i e r t e  G e h a l t s k la s s e .
7. V o m  10. A p r i l .  S c h u la m ts k a n d id a te n  u n d  H i l f s le h r e r  s in d  g le ic h  b e i  ih r e m  

e r s te n  E in t r i t t  in  e in  S c h u la m t  o h n e  R ü c k s ic h t  a u f  ih r e  p ro b e w e is e  re s p . p ro v is o r is c h e  
B e s c h ä f t ig u n g  o d e r  A n s te l lu n g  v o r s c h r i f ts m ä ß ig  z u  v e re id ig e n .

8. V o m  13. A p r i l .  D ie  D ir e k t io n  w o lle  b e r ic h te n ,  w e lc h e  A n o r d n u n g e n  f ü r  d ie  
S a u b e r k e i t  d e r  K la s s e n ,  K o r r id o r e ,  Ö fe n , S c h r ä n k e  p p . g e t ro f f e n  s in d  u n d  in  w e lc h e n . 
Z w is c h e n rä u m e n  f ü r  d ie  B e s e i t ig u n g  d e s  S ta u b e s  d u r c h  n a s s e s  A u fw is c h e n  u n d  S c h e u e r n  
g e s o r g t  w ird .

9. V o m  20. A p r i l .  D e r  S c h u la m ts k a n d id a t  M a x im ilia n  M e y e r  w ird  h ie r  a ls  w is s e n ­
s c h a f t l ic h e r  H i l f s le h r e r  a n g e s te l l t .

10. V o m  29. A p r i l .  D e m  S c h u la m ts k a n d id a te n  D r. T h ie l  w ir d  d ie  H ä l f t e  d e s  T u r n ­
u n te r r i c h ts  ü b e r t r a g e n .

11. V o m  17. M a i .  D ie  S c h ü le r  d e r  o b e r e n  K la s s e n  s in d  d a r a u f  a u fm e rk s a m  zu  
m a c h e n , d a ß  fü r  d ie  k ü n f t ig e n  T h e o lo g e n  d ie  K e n n tn i s  d e s  H e b r ä is c h e n  d u r c h a u s  e r f o r d e r ­
l ic h  is t, u n d  d e r  M a n g e l  d e s  R e if e z e u g n is s e s  in  d ie s e m  F a c h e  le ic h t  e in e  V e r l ä n g e r u n g  
d e s  S tu d iu m s  u m  e in  b is  z w e i S e m e s te r  z u r  F o lg e  h a b e n  k a n n .

5:
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12. V o m  24. J u n i .  D e r  L ü f tu n g  d e r  K la s s e n r ä u m e  is t  e r n s te s te  F ü r s o r g e  z u  w id m e n . 
I n  d e n  Z e ite n  s o m m e r l ic h e r  H i tz e  s in d  d ie  F e n s t e r  d e r  K la s s e n z im m e r ,  w o  e s  d ie  V e r ­
h ä l tn is s e  g e s t a t t e n  a u c h  d e s  N a c h ts ,  a n d e rn f a l l s  d e s  A b e n d s  b is  z u r  D u n k e lh e i t  u n d  d e s  

M o r g e n s  v o n  v ie r  U h r  a n  o ffen  zu  h a l te n .
13. V o m  6. J u l i .  D ie  Ü b e r s i c h ts k a r te  d e r  V e r w a l tu n g s b e z i r k e  d e r  E is e n b a h n e n  

w ird  e m p fo h le n .
14. V o m  6. A u g u s t .  D g l.  R a y d t  » E in  g e s u n d e r  G e is t  in  e in e m  g e s u n d e n  K ö rp e r .«
15. V o m  12. A u g u s t .  E in  M in is te r ia le r la ß  v o m  22. M ä rz  b e s t im m t, d a ß  M i t te i lu n g e n  

ü b e r  E r g e b n i s s e  d e r  s c h r if t l ic h e n  R e if e p r ü f u n g  u n te r b le ib e n  u n d  R e p e t i t io n e n  fü r  d ie  P r ü f u n g  
s e i te n s  d e r  F a c h l e h r e r  n ic h t  v e r a n s ta l t e t  w e rd e n .

16. V o m  25. S e p t e m b e r .  D e m  S c h u ld ie n e r  w ir d  e in e  a u ß e r o r d e n t l ic h e  U n te r s tü t z u n g  

g e w ä h r t .
17. V o m  6. N o v e m b e r .  S c h u ld ie n e r  h a b e n  v o m  1. A p r i l  1890  a n  fü r  E n tn a h m e  

d e s  B r e n n m a te r i a l s  z u  e ig e n e m  B e d a r f  a u s  d e n  V o r r ä t e n  d e r  A n s ta l t  3 V2 P r o z e n t  ih r e s  

G e h a l t e s  z u  z a h le n .
18. V o m  14. N o v e m b e r .  B e i V e r s e tz u n g  v o n  B e a m te n  u n d  M ili tä rs , w e lc h e  ih r e  

S ö h n e  v o n  d e r  h ö h e r e n  L e h r a n s t a l t  d e s  b is h e r ig e n  W o h n o r t e s  a n  e in e  s o lc h e  d e s  n e u e n  
W o h n o r t e s  ü b e r s ie d e ln  la s se n , i s t  d a s  S c h u lg e ld  a n  d e n  b e t r e f f e n d e n  s t a a t l ic h e n  h ö h e r e n  
L e h r a n s t a l t e n  n u r  n a c h  V e r h ä l tn i s  d e r  Z e it, in  w e lc h e r  d ie  K n a b e n  d ie  S c h u le  b e s u c h t  
h a b e n ,  n ic h t  a b e r  f ü r  d a s  g a n z e  V ie r t e l j a h r  z u  e rh e b e n .

19. V o m  13. J a n u a r  1890. D ie  F e r i e n o r d n u n g  fü r  d a s  J a h r  1890  w ird  w ie  fo lg t  
b e s t im m t :  O s te r n  29. M ä rz  b is  14. A p ril , P f in g s te n  23. b is  29 M ai, S o m m e rfe r ie n  5. J u l i  
b is  4. A u g u s t,  H e r b s t f e r i e n  27. S e p te m b e r  b is  13. O k to b e r ,  W e ih n a c h te n  20. D e z e m b e r  1890 

b is  5. J a n u a r  1891.
20. V o m  30. J a n u a r .  E in e  M in is te r ia lv e r fü g u n g  v o m  24. D e z e m b e r  1889 b e s t im m t:  

l i e g e n  d ie  G rü n d e  fü r  d e n  m a n g e lh a f te n  F o r t s c h r i t t  d e r  S c h ü le r  » in  m a n g e lh a f t e r  B e ­

g a b u n g  o d e r  in  b e e n g e n d e n  ä u ß e r e n  V e r h ä l tn is s e n ,  d e r e n  B e s e i t ig u n g  n ic h t  z u  e rh o f fe n  

is t , so  is t  d e n  E l t e r n  n a c h d r ü c k l ic h s t  d e r  R a t  zu  e r te ile n , d e n  S c h ü le r  tü r  e in e n  a n d e re n  

B e ru f  z u  b e s t im m e n . D a s s e lb e  w ird  b e i  h a r t n ä c k ig  to r tg e s e tz te m  U n f le iß  o d e r  h a r tn ä c k ig e m  

W i d e r s t r e b e n  g e g e n  d ie  A n o r d n u n g e n  d e r  S c h u le  g e s c h e h e n  m ü s se n , so  z w a r , d a ß  b e i 

N ic h tb e f o lg u n g  d e s  R a t s  d e m n ä c h s t  d ie  E n t f e r n u n g  d e s  b e t r e f f e n d e n  S c h ü le r s  a u s  d e r  A n ­

s t a l t  h e rb e iz u fü h re n  is t. D e m  o f t  v e r d e r b l i c h e n  D r ä n g e n  m a n c h e r  E l t e r n ,  ih r e  zu  S tu d ie n  

n ic h t  g e e ig n e te n  S ö h n e  d u r c h  P r i v a tu n te r r i c h t  u n d  N a c h h il f e s tu n d e n  v o r w ä r t s  zu  b r in g e n , 

i s t  e n ts c h ie d e n  e n tg e g e n z u t r e te n « .

V. Chronik.
D o n n e r s ta g ,  d e n  25. A p r i l  1889 w u rd e  d a s  S c h u l ja h r  in  d e r  ü b lic h e n  W e is e  e rö f fn e t.
A m  17. J u n i  fa n d  e in e  N a c h fe ie r  d e s  T o d e s t a g e s  d e s  K a is e r s  F r ie d r ic h  s t a t t ,  b e i 

w e lc h e r  H e r r  G y m n a s ia l l e h r e r  Z ie liń sk i d ie  F e s t r e d e  h ie lt .
A m  29. J u l i  w u r d e n  e l f  S c h ü le r  d e s  G y m n a s iu m s , d ie  v o n  H e r r n  R e l ig io n s l e h r e r  

L u k e  in  b e s o n d e r e n  S tu n d e n  v o r b e r e i t e t  w a re n , z u r  e r s te n  h e i l ig e n  K o m m u n io n  a n g e n o m m e n .
A m  2. J u l i  f a n d e n  A u s f lü g e  d e r  e in z e ln e n  K la s s e n  te i ls  n a c h  M a r ie n b u rg ,  te i ls  n a c h  

F la to w ,  S c h lo c h a u  o d e r  B u s c h m ü h le  s t a t t .
A m  29. A u g u s t  f a n d  d a s  A b i tu r ie n te n e x a m e n  u n te r  V o rs i tz  d e s  G e h e im e n  R e g ie r u n g s ­

u n d  P r o v in z ia l s c h u l r a ts  H e r r n  D r . K r u s e  s t a t t ,  b e i w e lc h e m  7 O b e r p r im a n e r  u n d  3 E x t r a n e i  

d a s  Z e u g n is  d e r  R e i f e  e rh ie lte n .
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A m  2. S e p te m b e r  w u r d e  d a s  S e d a n fe s t ,  a m  18. O k to b e r  d e r  G e b u r t s t a g  w e ila n d  
S r. M a je s t ä t  d e s  K a is e r s  F r i e d r i c h  d u r c h  G e s ä n g e ,  D e k la m a t io n e n  u n d  e in e  F e s t r e d e  g e ­
fe ie r t ,  d ie  a m  e r s te n  T a g e  H e r r  G y m n a s ia l l e h r e r  D r . O tto ,  a m  z w e ite n  H e r r  G y m n a s ia l ­

l e h r e r  L ü k e  h ie lt .
A m  7. J a n u a r ,  n a c h  S c h lu ß  d e r  W e ih n a c h ts f e r ie n  f e h l te n  a u ß e r  2 L e h r e r n  4 0  S c h ü le r ,  

d ie  a n  d e r  In f lu e n z a  e r k r a n k t  w a re n , a m  fo lg e n d e n  T a g e  f e h l te n  59  u n d  a m  9. J a n u a r  94. 
A u f  e in e  t e l e g r a p h i s c h e  A n f r a g e  d e s  D i r e k to r s  b e i  d e m  K ö n ig l  P ro v in z ia ls c h u lk o l le g iu m  b e ­
s t im m te  d a s s e lb e  te le g r a p h i s c h ,  d a ß  n a c h  d e m  R a t e  d e s  K r e is p h y s ik u s  g e h a n d e l t  w e r d e n  
so lle . D ie s e r  g in g  d a h in , d a ß  d e r  U n te r r i c h t  w e g e n  d e r  o f f e n b a re n  A n s te c k u n g s g e f a h r  
g e s c h lo s s e n  w e r d e n  m ü s se , w o r a u f  d ie  S c h ü le r  a m  N a c h m i t t a g e  d e s  9. J a n u a r  b is  z u m  20. 
J a n u a r  e n t la s s e n  w u rd e n .  B e i d e m  W i e d e r b e g in n  d e s  U n te r r i c h t s  f e h l te n  n o c h  18 S c h ü le r ,  
d o c h  b r e i t e t e  s ic h  d ie  b ö s e  K r a n k h e i t  n ic h t  w e i t e r  a u s , w e n n  a u c h  e in z e ln e  L e h r e r  u n d  
S c h ü le r  a n  d e n  N a c h w e h e n  d e r s e lb e n  n o c h  la n g e  z u  le id e n  h a t te n .

A m  27. J a n u a r  w u r d e  d e r  A l le r h ö c h s te  G e b u r t s t a g  S r. M a je s tä t  d e s  K a is e r s  u n d  
K ö n ig s  a u f  d e r  A u la  v o r  e in e m  z a h l r e ic h e n  P u b l ik u m  fe s t l ic h  u n d  fe ie r l ic h  b e g a n g e n .  
H e r r  G y m n a s ia l l e h r e r  D ie c k e r t  h ie l t  d ie  s e h r  b e i f ä l l ig  a u f g e n o m m e n e  F e s t r e d e  u n d  b r a c h te  
a m  S c h lu ß  d a s  b e g e i s t e r t  a u f g e n o m m e n e  H o c h  a u f  S e . M a je s t ä t  a u s .

A m  9. M ä rz  w u r d e  d e r  T o d e s ta g ,  a m  22 . d e r  G e b u r t s t a g  S r  M a je s tä t  K a i s e r  W i lh e lm  I .  
a u f  d e r  A u la  in  ü b l i c h e r  W e i s e  g e f e ie r t ;  d ie  F e s t r e d e  h ie l t  a m  e r s tg e n a n n te n  T a g e  H e r r  
G y m n a s ia l l e h r e r  P a p e n fu s ,  a m  z w e ite n  H e r r  G y m n a s ia l l e h r e r  D r . B is k u p s k i.

A m  21. u n d  22. M ä rz  f a n d  u n te r  d e m  V o r s i tz e  d e s  G e h e im e n  R e g ie r u n g s -  u n d  P ro v in z ia l ­
s c h u l r a t s  D r . K r u s e  d ie  P r ü f u n g  d e r  O s te r a b i tu r i e n t e n  s t a t t .

I n f o lg e  v o n  K r a n k h e i t e n  o d e r  s o n s t ig e r  B e h in d e r u n g  v o n  L e h r e r n  w a r e n  im  a b g e ­
la u fe n e n  S c h u l ja h r e  z u  v e r t r e t e n  o d e r  m u ß te n  a u s f a l le n  3 3 0  S tu n d e n .

VI. Statistische Mitteilungen.
1. F r e q u e n z ta b e l l e  f ü r  d a s  S c h u l ja h r  1 8 8 9 /9 0 .

Ol. UI. OII. UU.
O

tu .
U

lila
u

IITb. IV. V. Via. VIb. Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1889: 1« 15 33 22 48 36 53 | 47 42 312

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1888/8 9 : 9 4 2 4 7 3 3 1 5 5 42

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern: 7 24 18 38 30 46 36 30 229

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern: 2 3 1 2 1 1 3 1 8 46 67

4. Frequenz am Anfänge des Schuljahres 1889/9 0 : 16 31 26 40 34 26 24 43 44 26 27 337

5. Zugang im Sommersemester: — - - 1 — — 1 2

6 . Abgang im Sommersemester: 7 — 4 1 4 ■> _ 2 3 1 1 25

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis: 1 ! ! — j --

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis: — 2 — 1 — — — i — 1 1 5

8. Frequenz am Anfänge des Wintersemesters: 9 31 24 39 32 24 24 41 41 27 27 319

9. Zugang im Wintersemester: - 1

10. Abgang im Wintersemester: — 1 — _ — — 1 1 1 2 — 5

11. Frequenz am i. Februar 1890: 9 30 2 t 39 32 24 23 40 ! 39 27 27 3 '4

12. Durchschnittsalter am i. Februar 1890: 20,3 19,5 18,3 17,1 16 15 13,6 13 11,3
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2. R e l ig io n s -  u n d  H e im a ts V e rh ä l tn i s s e  d e r  S c h ü le r .

Evang. Kathol. Diss. Juden. Einheim. Ausw. Ausländer.

1. Am Anfänge des Sommersemesters: 142 147

X

159 178 —

2. Am Anfänge des Wintersemesters: 1dl 142 — 46 155 164

3. Am 1. Februar 1890: 128 110 - 46 149 165 —

D a s  Z e u g n is  d e r  w is s e n s c h a f t l ic h e n  R e if e  f ü r  d e n  e in jä h r ig e n  M i l i tä r d ie n s t  h a b e n  e r ­
h a l t e n :  1889 zu  O s te r n :  22, im  D e z e m b e r :  1. D a v o n  s in d  z u  e in e m  p r a k t i s c h e n  B e ru fe  
a b g e g a n g e n  z u  O s te r n :  4.

3. Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  A b i tu r ie n te n .
Michae l i s  18814_____________

Namen. Geburtstag. | Geburtsort. Kon­
fession .

Stand und Wohnort des 
Vaters.

Aufenthalt
aufdemj in

Angegebenes
Berufsfach.Hym. Prim

1. Daust, Ernst 6. 11. 67 ! Klonowo, Kr. Tuchel ev. Gutsbesitzer in Klonowo >3 2V2 Schiffsbaufach
2. Gahbler, Theodor 30. 11. 66 Filehne kath. ■j- Arzt in Filehne >4 2l/2 Medizin
3. Goerkc, Heliodor 3. 1. 66 ;Stegersmühle, Kreis kath. Besitzer in Stegersmülile I I 3V2 Bankgeschäft

Schlochau
4. Hennig, Walter 28. 3. 69 Fischhausen ev. Rektor in Berent I 1/ 0 / 2 2 V2 Militär
5. Holzmann, Max 11. 10. 69 Conitz jüd. Agent in Conitz I I *V, Medizin
6. Jagodziński, Otto 10. 4. 6^ 'Conitz ev. Schuhmachermeister in Conitz IO ’A, 3 V? Theologie
7. Otto, Theodor 17. 6. 68 Lichtenhagen Kreis kath. Gutsbesitzer in Lichtenhagen 11 21/., Theologie

! Schlochau
8. von Dobrowolski, 16. 7. 67 1 Marienwerder kath. Gerichtssekretär a. D. in Marien- 'Theologie

Theodor werder
9. Guzinski, Anton 9. 7. 68 |Gr. Komorsk, Kreis kath. Besitzer in Gr. Komorsk Extranei Theologie

Schweiz
10. von Kistowski, 4. 2. 60 Gr. Jablau, Kreis Pr. hath. Rentier in Berent Theologie

Albin i Stargard
Os t e r n 1890.

1. Fromm, Felix 1. 12. 69 Siegfriedswalde, Kreis kath. Vorsteher einer Präparandenan- ' 2 Theologie
Heilsberg stalt in Rehden, Kreis Grau-

* denz
2. Nathanson, 1 "'el ix 5. 4. 70 Veissenhöhe, Kreis jüd. Rentier in Berlin lo’/a 2 Kaufmanns-

Wirsitz stand
3. Sawatzki, Franz 20. 68 Conitz kath. j  Besitzer in Conitz 10 Ve 3 Medizin
4. Schukc, Rudolf 17. 3. 71 Frankenhagen, Kreis ev. Gutsbesitzer in Frankenhagen IO 2 Rechtswissen-

Conitz scliaft
5. Schulz, Karl 10. 8. 69 Grochowo, Kreis ev. Rentier in Conitz 4 2 Medizin

Tuchel
4). Splett, Max 13. 12. 67 Conitz ev. Schmiedemeister in Conitz io ’/2 3 Militär
7. Woda, Clemens 4. 3. 70 Slawianowo, Kreis kath. Lehrer a. D. in Slawianowo 10 2 Theologie

Flatow
S. Meibauer, Max 24. 11. 68 Schievelbein, Kreis ev. Rechtsanwalt in Conitz u  y 4 Landwirtsch.

Dramburg 0
Medizin9. Rosenthal, Robert 28. 6. 68 Kreuzburg, Kreis jüd. Sanitätsrat in Sch wetz

Oppeln X
W Kaufmannsst.10, Wohlt, Fritz 25. 3. 70 Neuenburg ev. -j- Kaufmann in Neuenburg

VII. Sammlung von Lehrmitteln.
F ü r  d i e  L e h r e r b i b l i o t h e k  w u r d e n  a u ß e r  d e n  Z e its c h r i f te n  a n g e s c h a f f t :  H e r d e r  

v o n  S u p h a n  B d . 30  u n d  35, K u e r s c h n e r  S ta a t s h a n d b u c h  d e s  R e ic h e s  1889, P a u ls e n  S y s te m
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d e r  E th ik ,  K lu s s m a n n  S y s te m a t i s c h e s  V e rz e ic h n is  d e r  P r o g r a m m a b h a n d lu n g e n  v o n  1876 
b is  1885, B u s c h  F ü r s t  B is m a rk ,  D r e n k h a h n  25 la te in is c h e  A b i tu r ie n te n e x te m p o r a l ie n ,  D e r  
E in j ä h r i g  F r e iw i l l ig e  1889 , J o a n n id e s  S p re c h e n  S ie  A t t i s c h ? ,  M a n n h a r d t  W a ld -  u n d  F e l d ­
k u l tu r ,  M o n u m e n te  G e r m a n ia e  B d . 28 u n d  15, W e i s s h a u p t  d a s  Z e ic h n e n  n a c h  d e m  w i r k ­
l ic h e n  G e g e n s tä n d e ,  L e i t f a d e n  fü r  d a s  E le m e n ta r  - F r e ih a n d z e ic h n e n  n e b s t  6 Z e ic h e n h e f te n  
u n d  d e n  E r l ä u t e r u n g e n  d a z u , K ä m p e n  K a r t e  fü r  G a ll ie n , S c h il le r s  B r ie fe  ü b e r  d ie  ä s th e t i s c h e  
E r z i e h u n g  e r k l ä r t  v o n  J u n g ,  S c h o p e n h a u e r s  s ä m m t l i c h e  W e r k e  6 B d o . 1888, O e r s t e d  d e r  
G e is t  in  d e r  N a tu r ,  O e r s t e d  d ie  N a tu r w is s e n s c h a f t  in  ih r e m  V e r h ä l tn is  z u r  D ic h tk u n s t  u n d  
R e l ig io n ,  B u c k le  G e s c h ic h te  d e r  C iv i l is a tio n  in  E n g la n d ,  K r a u s e  P y r g o t e l e s  o d e r  d ie  e d le n  
S te in e  d e r  A l te n ,  S c h w e g le r  G e s c h ic h te  d e r  P h i lo s o p h ie  ed . 14., G u e r a n g e r  d a s  K i r c h e n ­
j a h r  B a n d  11 u n d  12, G r i l lp a r z e r  d e s  M e e r e s  u n d  d e r  L ie b e  W e l le n ,  v . R ie s s  B ib e la t la s  
u n d  b ib l is c h e  G e o g r a p h ie ,  H a n n  d ie  E r d e  a ls  W e l tk ö r p e r ,  R a y d t  E in  g e s u n d e r  G e is t  in  
e in e m  g e s u n d e n  K ö r p e r ,  D ü h r  G ö th e s  H e r m a n n  u n d  D o r o th e a  in s  A l tg r ie c h i s c h e  ü b e rs e tz t ,  
Z u rb o n s e n  Q u e l l e n b u c h  z u r  b r a n d e n b u r g i s c h  - p r e u ß i s c h e n  G e s c h ic h te ,  S p e c h t  T h ie r s tu d ie n ,  
U lb r i c h  E le m e n ta r b u c h  d e r  f r a n z ö s is c h e n  S p r a c h e ,  A n d r e s e n  W a s  w il l s t  d u  w e rd e n ? ,  V e r ­
h a n d l u n g e n  d e r  D i r e k to r e n v e r h a n d lu n g e n  B a n d  7, 14, 31 , 32 , 33, 34, L a n g l  Z e h n  B ild e r  
z u r  G e s c h ic h te ,  H o f fm a n n  H a u p ta n s i c h t  v o n  A th e n ,  N e a p e l  g e o g r a p h i s c h e s  C h a ra c te rb i ld ,  
S o p h o c le s  A ia s  e r k l ä r t  v o n  P a e h le r ,  R e th w is c h  J a h r e s b e r i c h t  ü b e r  d a s  h ö h e r e  S c h u lw e s e n  
I I .  u n d  I I I .  J a h r g a n g ,  R e i d t  A n le i t u n g  z u m  m a th e m a t i s c h e n  U n te r r ic h t ,  K e l l e r  J o h a n n  
v o n  S ta u p i tz ,  H o r a z  O d e n  v o n  S c h u e tz  e d  I I I . ,  F a l b  V o n  d e n  U m w ä lz u n g e n  im  W e l ta l l ,  
P a lm ie  E v a n g e l i s c h e  S c h u la g e n d a ,  S c h m id t  H a n d b u c h  d e r  la te in is c h e n  u n d  g r ie c h is c h e n  
S y n o n y m ik ,  H e y s e  C a tu l ls  B u c h  d e r  L ie d e r  e d . I I . ,  I h n e  R ö m is c h e  G e s c h ic h te  B a n d  7, 
W e r d e r  V o r le s u n g e n  ü b e r  S h a k e s p e a r e s  H a m l e t  u n d  M a c b e th  s o w ie  S c h il le r s  W a l le n s te in ,  
H e r z o g  E r n s t  A u s  m e in e m  L e b e n  B d . I I I . ,  Ü b e r s i c h t s k a r te  d e r  V e r w a l tu n g s b e z i r k e  d e r  
p r e u ß i s c h e n  E is e n b a h n e n ,  S c h r o e te r - T h ie le  L e s s in g s  H a m b u r g i s c h e  D r a m a tu r g ie ,  S ta t is t i s c h e s  
J a h r b u c h  X  J a h r g a n g ,  T r e i t s c h k e  D e u ts c h e  G e s c h ic h te  B d . 4.

2. F ü r  d i e  S c h ü l e r b i b l i o t h e k :  M u e g g e  A f ra ja ,  J a c o b  H o r a z  u n d  s e in e  F r e u n d e  
ed . I I ., W a u e r  d e r  B u r g g r a f  v o n  N ü r n b e r g ,  F r e y t a g  d e r  K r o n p r in z  u n d  d ie  d e u t s c h e  
K a is e r k r o n e ,  S e i l e r  - C a p e lle  h o m e r is c h e s  W ö r t e r b u c h ,  D u r u ) 7 G e s c h ic h te  d e s  R ö m is c h e n  
K a is e r r e ic h e s  ü b e r s e tz t  v o n  H e r tz b e r g ,  B e ll  d e r  g r ie c h is c h e  M ü n c h h a u s e n ,  P e d e r z a n i  W e b e r  
d e r  g r o ß e  K a i s e r  u n d  s e in  J u g e n d f r e u n d ,  S c h m id t  W i lh e lm  T e il ,  R u e s t i g  E in  n e u e r  R o ­
b in s o n , T a y lo r  E r z ä h lu n g e n  f ü r  w a c k e r e  K n a b e n ,  B a e s s le r  H e l l e n is c h e r  H e ld e n s a a l ,  H e r t z ­
b e r g  d ie  G e s c h ic h te  d e s  M e s s e n is c h e n  K r ie g e s ,  K o h l r a u s c h  d ie  d e u t s c h e n  F r e ih e i t s k r i e g e ,  
H a h n  F r i e d r i c h  d e r  G ro ß e , P a n k  B is m a rk b ü c h le in ,  W u e r d i g  d e s  a l te n  D e s s a u e r s  L e b e n  
u n d  T h a te n ,  K la s i n g  d a s  B u c h  d e r  S a m m lu n g e n ,  G r u b e  B i ld e r  u n d  S c e n e n  a u s  d e m  
N a tu r -  u n d  M e n s c h e n le b e n ,  H o f fm a n n  G e s c h ic h te  d e r  E n td e c k u n g  u n d  E r o b e r u n g  v o n  
A m e r ik a ,  W a c k e m a g e l  D e u ts c h e s  L e s e b u c h  I I I .  T e il ,  S p y r i  G e s c h ic h te n  fü r  K in d e r  n e u n  
B ä n d e ,  W i t t  G r ie c h is c h e  G ö t te r -  u n d  H e ld e n g e s c h ic h te n ,  L a u s c h  H e i t e r e  F e r i e n ta g e ,  P ilz  
d ie  k le in e n  T ie r f r e u n d e ,  W a g n e r  d ie  k le in e n  P f la n z e n f r e u n d e ,  W a g n e r  N a tu r g e m ä ld e  d e r  
g a n z e n  W e l t ,  C a m p e  d ie  E n t d e c k u n g  v o n  A m e r ik a ,  G ro s s e  a u s  d e m  T ie r l e b e n  d e r  H e im a t ,  
K o lb  w i ld e  T ie r e  a l le r  Z o n e n , H u n d e r tu n d a c h t  Ä s o p is c h e  F a b e l n  fü r  d ie  J u g e n d ,  C a m p e  
R o b in s o n  d e r  J ü n g e r e ,  G a b r ie l  G o ld e n e r  H a u s s c h a tz ,  G r ä b n e r  R o b in s o n  C ru so e , G r im m  
K in d e r -  u n d  H a u s m ä r c h e n ,  K e c k  V a te r l ä n d i s c h e s  L e s e b u c h ,  S c h m id t  R e in e k e  F u c h s ,  
R e in i c k  M ä r c h e n - ,  L ie d e r -  u n d  G e s c h ic h te n b u c h ,  H o r n  v o n  d e m  M a n n e , d e r  u n s  d e n  W e g  
n a c h  A m e r ik a  g e w ie s e n  h a t ,  H o r n  v o n  d e n  z w e i S a v o y a r d e n b ü b le in .

3. A n  G e s c h e n k e n  g in g e n  d e r  A n s ta l t  z u : V o n  d e m  K ö n ig l i c h e n  P ro v in z ia l s c h u l ­
c o l le g iu m : W e c k  U n s r e  T o te n ,  D e u t s c h e  L ie d e r  u n d  R o m a n z e n ,  B r in k m a n n  F e s t r e d e  a m  
2 5 jä h r ig e n  S t i f t u n g s ta g e  d e s  P r e u ß i s c h e n  L a n d e s v e re in s ,  z u r  P f le g e  im  F e ld e  v e r w e n d e te r  
K r ie g e r ,  S c h w a r tz k o p p e n  K a r l  v o n  F ra n ę o is ,  E in  S o ld a te n le b e n .  2. V o n  H e r r n  L la u p tm a n n
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a . D . F r a n z  v o n  T e s s e n  - W e n s i e r s k i  z u  R o s s l a  im  H a rz ,  e in e m  e h e m a lig -e n  S c h ü le r  d e r  
A n s ta l t ,  d a s  G e n e r a ls ta b s w e r k ,  d e r  d e u ts c h - f r a n z ö s is c h e  K r i e g  1 8 70 /71  in  8 B ä n d e n . 3. V o n  
d e m  K a n d id a t e n  d e r  M e d iz in  H e r r n  W e d e l  T h o m s o n s  J a h r e s z e i t e n  ü b e r s e tz t  v o n  F a e h le r .
4. V o n  d e r  W e id e m a n n s c h e n  B u c h h a n d lu n g  B u s c h  (u n d  F r ie s )  L a te in is c h e s  Ü b u n g s b u c h  
in  5 T e i le n .  5. V o n  H e r r n  B u c h h ä n d le r  D u p o n t  in  C o n itz  d a s  H in r ic h s c h e  V e rz e ic h n is  

d e r  188g e r s c h ie n e n e n  B ü c h e r .
D a n k e n s w e r t e  Z u w e n d u n g e n  fü r  d e n  n a tu r w is s e n s c h a f t l ic h e n  U n te r r i c h t  m a c h te n :  

H e r r  R i t t e r g u t s b e s i t z e r  B e y r ic h  - Z a n d e rs d o r f ,  H e r r  E r n s t  B c y r ic h  - Z a w is t , F le r r  L a n d r a t h  
v o n  R o s e n s t ie l ,  H e r r  R o t z o l l - S t e r n a u  u n d  H e r r  E b e r t  - A c k e r h o f  d u r c h  Ü b e r w e i s u n g  v e r ­
s c h ie d e n e r  h ie r  g e s c h o s s e n e r  R a u b v ö g e l  u n d  S c h w im m v ö g e l ,  d a r u n t e r  e in e  w e iß ä u g ig e  
T a u c h e n te  ( f u l ig u la  le u c o p h th a lm u s )  u n d  e in e  T a f e l e n te  ( f u l ig u la  f e r in a ) ;  H e r r  R e d e s -  
C o n itz  u n d  d e r  U n te r t e r t i a n e r  R o tz o l l  s c h e n k te n  j e d e r  e in  s c h ö n e s  W e s p e n n e s t .  W e i t e r e  
Z u w e n d u n g e n  m a c h te n :  J u l iu s  S c h u ltz  u n d  J u s t u s  S c h u lz  a u s  I I I  A ., E r n t  O t to  a u s  I I I B .  

u n d  R ic h a r d  B u c h h o lz  a u s  V I .

VIII. Stiftungen und Unterstützungen.
1. D ie  v o n  H e r r n  O b e r le h r e r  G a n d  u n e n tg e l t l i c h  v e r w a l t e te  K r a n k e n k a s s e  h a t t e

B e s ta n d  a u s  1 8 8 8 /8 9  . . . 3543  M k . 80  P f .
E in n a h m e  a u s  1 8 8 9 '9 0  . ■ . 3 10 ;■ 83 „

S a  3 8 5 4  M k . 65 P f.

A u s g a b e  f ü r  1 8 8 9 /9 0  . . . 36 6  „ 55 »■

B e s ta n d  34 8 8  M k . 10 P f.

2. D ie  s e i te n s  d e s  G y m n a s iu m s  z u  v e r le ih e n d e n  8 S t ip e n d ie n  w u r d e n  an  6 S c h ü le r  
u n d  2 S tu d e n te n  s t i f t u n g s m ä ß ig  v e r g e b e n ;  d ie  Z in se n  d e r  N e lk e s t i f tu n g  (244 ,53  M k .) w u rd e n  
in  B e t r ä g e n  v o n  10 b is  80  M a r k  a n  w ü r d ig e  u n d  d ü r f t ig e  S c h ü le r  v e r t e i l t ; d a s  B is c h ö f lic h e  
G e n e r a lv ik a r i a t s a m t  v o n  C u lm  v e r l ie h  d a s  D r . K r e te k s c h e ,  d a s  L a m k e s c h e  u n d  d a s  S c h u ltz -  

s c h e  S t ip e n d iu m  a n  3 S c h ü le r  d e r  A n s t a l t
3. D ie  z e h n  K o n v ik ts te l le n  s in d  s ä m tl ic h  b e s e t z t ;  im  A lu m n a te  h a t t e n  20, im  K o n v ik t

3 S c h ü le r  fre ie  W o h n u n g .  ___________________

IX. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
t .  D i e  S c h l u ß f e i e r  f in d e t  S o n n a b e n d ,  d e n  29 . M ä rz  in  f o lg e n d e r  O r d n u n g  s t a t t :  

V o r m i t t a g s  8 U h r :  S c h lu ß g o t te s d ie n s t  in  d e r  G y m n a s ia lk i r c h e .

U m  9 U h r  a u f  d e r  A u la :
a ) G e s a n g .
b) L a te in is c h e  R e d e  d e s  P r im a n e r s  W a l t h e r  S c h e u n e m a n n .
c) D e u ts c h e  A b s c h ie d s r e d e  d e s  A b i tu r i e n t e n  F e l i x  W o d a .

d) G esang-.
e) E n t l a s s u n g  d e r  A b i tu r i e n t e n  u n d  V e r k ü n d ig u n g  d e r  V e r s e t z u n g e n  d u rc h

d e n  D ir e k to r .
f )  G e s a n g .

2. D a s  n e u e  S c h u l j a h r  b e g in n t  M o n ta g ,  d e n  14. A p ril , m o r g e n s  a c h t  U h r  m it  
e in e m  G o t te s d ie n s t  in  d e r  G y m n a s ia lk i r c h e  fü r  d ie  k a th o l is c h e n ,  15 M in u te n  v o r  9 U h r  
m i t  e in e r  M o r g e n a n d a c h t  fü r  d ie  e v a n g e l i s c h e n  S c h ü le r .  U m  9 U h r  v e r s a m m e ln  s ic h  

s ä m tl ic h e  S c h ü le r  a u f  d e r  A u la .
3. D i e  A n m e l d u n g e n  n e u e r  S c h ü l e r  a u s  C o n i t z  w e r d e  i c h  F r e i t a g ,  d e n  

11. A p r i l ,  v o r m i t t a g s  v o n  9 — 12, d i e  d e r  a u s w ä r t i g e n ,  S o n n a b e n d ,  d e n  12. A p r i l
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v o r m i t t a g s  von 9 — 12 und nachm i t t ags  von  2 — 4 U h r  in meinem Amtszimmer im 
Gymnasialgebäude entgegennehmen.

D ie  n e u  a u fz u n e h m e n d e n  S c h ü le r  h a b e n  e in e n  T a u f -  b e z w . G e b u r t s s c h e i n  u n d  
e in e  B e s c h e i n i g u n g  ü b e r  d ie  e r s te ,  o d e r  w e n n  s ie  v o r  1878 g e b o r e n  s in d , ü b e r  d ie  
w ie d e r h o l te  I m p f u n g  v o rz u le g e n ;  d ie je n ig e n , w e lc h e  b e r e i t s  e in e  h ö h e r e  S c h u le  b e s u c h t  
h a b e n ,  m ü s s e n  a u ß e r d e m  ein  A b g a n g s z e u g n is  v o n  d e r s e lb e n  b e ib r in g e n .  D ie  g e m e in s a m e  
P r ü f u n g  d e r  n a c h  S e x ta  a u fz u n e h m e n d e n  S c h ü le r  w ird  S o n n a b e n d ,  d e n  12. A p r il ,  n a c h ­
m i t t a g s  2 U h r  s t a t t f in d e n .  B e d in g u n g e n  d e r  A u f n a h m e  in  d ie  S e x ta  s in d :  D a s  v o l le n d e te  
n e u n te  L e b e n s ja h r ;  g e lä u f ig e s  L e s e n  d e u t s c h e r  u n d  la te in is c h e r  D r u c k s c h r i f t ;  K e n n tn i s  d e r  
w ic h t ig s te n  R e d e te i l e ;  e in e  le s e r l ic h e  H a n d s c h r i f t ;  F e r t i g k e i t  D ik t i r t e s  o h n e  g r o b e  o r t h o ­
g r a p h i s c h e  F e h l e r  n a c h z u s c h r e ib e n ;  S ic h e rh e i t  in  d e n  v ie r  G r u n d r e c h n u n g s a r te n  m it  g a n z e n  
Z a h le n .

4. D ie  W a h l  u n d  d e r  W e c h s e l  d e r  W o h n u n g e n  d a r f  n u r  n a c h  m e in e r  v o r h e r  e in ­
g e h o l t e n  E r l a u b n i s  s ta t t f in d e n .  G e s u c h e  u m  B e f r e i u n g  v o m  S c h u l g e l d e  s in d  s c h r if t l ic h  
e in z u re ic h e n  u n d  z u  b e g r ü n d e n .

C o n i t z ,  d e n  22.  M ä rz  1890.

IP r o f .  XDr. T l i o m a s z e w s k i ,
Gymnasialdirektor.
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